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Noch
Ein Kappscher Versuchsballon.

CS war nichts mit der schüren Hoffnung, datz eme Ko.i-
sokidierung der Pe >l»lii.i'se unmittelbar bcvorftcht. Die
Nachricht von geu:ei»samel. Perhai tlui gen zwischen !>rn
beiden Ncgictl.ngen. die tcn uns sofort angezweijeil wurde-
ist i ichts weiter gentfcn als ein Versuchsballon der
Äapp - Regierung,  aiifgetassen zu dem Zweck, e>ne
Verwirrung  der Gemüter herbciznf,ihren. Das Dementi
folgie aut dem F. s,c. Tie iu Stuttgart cingctrotfene
Reichsregiervig verwahrt  sich mit Entschiede»!«'.'»
dagegen, eine Velstäi diga»,, ii.it dcn Berliner Herren anzu-
bahnen. Sie hat das m>ch ai'schpinrn.d gar nicht nötig, denn
die gcsiissintbck lerbrriteten Meldungen aus B- rlin Hab--»
über Nicht oeck eine aauz n >>de r e Tonark  angenommen
als bisher leclachtet » erben konnte. Langsam bröckelt auch in
der Reickishar-plsiadt das Zntrruen der Leute, die sich durch
den so leicht gegluckten Putsch beeinflussen liefen, ab! Herr
Kapp siiht immer lech alleu, und die Geburtsweben der
neuen Regierung mimen kein Ci de. Die Verbreitung der
Rache'cht Helte el er lech ein Gutes. Man ersah dar >"s zu¬
nächst. daß eine t>e » c Regierung überhaupt noch
nicht vor Handel'  rnd angeblich wich zunächst nicht ge¬
bildet weiden ftü. Dic ron anderer Seite bereits fett ver¬
breitete „ilRiniiii'ilme“ war also, fallch. Herr 5capv fi: bet
niemoi.d, der innen Namen für eine Negierung becgibt, die
einem putschlsns-he» Attpenblick«erfolg de Grundlagen ibres
Tcseit-s verranli und d'c Stellung d-s , Reichst mzlers ' ist
damit scholl jetzt se kch» xx erschüttert,  datz er nach einem
Aus« eg  sucht, lind de»- ciflidt er anscheinend in Zer-
Handlungen. Um diesen Zweck zu erreichten, c. sinket ec
die gle . tic Li . gr vrn einer gemeinsamen Ecklärnwgb.ndcr
Negierungen >., d stricht teu Verhandlungen, die bereis im
Gange seien. Das: hier lediglich der Wunsch  der Vitep des
bedanken? war, wiikd-e indessen bald bekannt, leider nicht
schnell genug, um sofort mit Nachdruck den rige-it' iche» Z.eeck
festzunogeln. Wie fd*rod: muh eö um die Herren um »kipp
bestellt feilt, ras sie bc:eits zu solchen Mitteln grene:.
r. üsscn, >-m sck i.cm ei• t r.cilcie Galgensrist zu sichern oder
iinrn -l'-gt iig f .i bersch 'sfen. Sic seb-en wobl se!n>t keinen
glücklichste» Ausweg mehr aus der rer .wei'elten Lage, in
welche sie das deiunbe Volk du>ch ihren wchuwitzigen Streich
gebracht laten . <mmcr rackilultiger irird die Erkenntnis,
daß das ganze Unternelinen uv' Berlin beschränkt blieb —
das Reich in sii, cr Gesamtheit muckt, nie iinmec denilinier
wird, der nicht mit - und lei weiterem ?lnl)alten deö gegen¬
wärtigen 3 iftfct tcf d' e Grsuhr des Zusammenbruchs wächst.
Es stedt wthl zu erwarten , kotz mit dem Eintreffen der
Re-chSeeg'eruiig in Stuttgart eine gewifse Stabilitit iu der
Alwehr Platz greifet' wird n>d dig Ratznahmen zur Wieder»
ber?tellui:g klntcr Ver'. altniise noch den theoretischen Er-
örternugen eine mehr praktisch« und erfolgversprechende
Wenduig nehme». 8.

Die Reichsregierung in Stuttgart.
SI »!>t,,«rt. t .'-. März. Die Roichsregieruwg ist deute

mittag i" Stuttgart eingetroffen, nacktem der Reichsnerkehcs-
minist.c Bell, im S>ndrrzug von E'sen koinn eüd, schon vnr-
miUtgt hier m,gelangt nnr . Wie der Minister deö Jnner .i
Hcvmaiin inifteilte, hat sich d.c Reich?regier mg unter den
Somtz der >rüiltembcrg!sch?w Regierung gestellt und ver¬
fügt. d-itz die militärischen Formationen nach der An»ednung
brr würitcmbrngiscken Regirruna zu handeln haben. Diese
bat im ? :.lercsse der Lebensmittel- und Kablenverlorg in;
mit den Vc«tretn»gen der Arbeitorickjost verbaiidel!, datz in
W ü r ! t r m t c r g kc ' i: Generalstreik  verhängt werde.
Di« Regier>ng versprach, wenn cs von links zu keinen
D m.ri.stiv tici en formen sollte, ans den Belagerung»gistand
zu veiz'chten, und auch keine weiteren Truppen nach Stirtk-
gart he»u.-.znz kben Die vorhandenen Trappen mnsten zum
Schul) der ?!eich?regienmg und der R Uian st' ersi,mm!>„iq
d'eiicn. — Heute vormittag hat auch di? Arbeitei schait der
St ltfgarter Ostes betriebe stch gegen den Generalstreik a-i)-
gesprochen. A» ^ ie ReichsregieniNg zahlreiche Ku>:d-
gebui'gen, besonderŝaus Mittel- und Westdeutschland, hier¬
her gcloi gt.

Es bestand belle ükereinstimmung darin, Latz die
N a t i o !>a l ve r so m m l u n g am Mitbr, >ch mchmittag
4 Ulic im Kvl.jtgel'äude in Stuttgart z namm '»treten sell
Mit den S t a a t Lstr e i chl e r u werd-u kein er l - i Ver¬
ba n dl ' » aen  ge : flogen werden, die vect.i'sun.t.' niatzi,.-
Rcichsregserting fordert vielmekr die b e d l n g a n g» l o se
Abdankui ' g lo > Kapp und Genossen.

Reichskanzler Bauer über die Lage.
Nick- dem Emirrkfen der Neichsrcgierung in Stuttgart

gab Reick-rkanzler Bauer  den Veitreteru der Preste Ec-
klärungen ül>er die Ausinwung der Rciä-sregierung. Diese
Hab» es, um u.ifagliches L'lutvcrgiitze.u zu verhiniern, für
richtig qebckie» vorläufig  dem Kamps auszuweickstkii. In
^Lresoen stabes'ck die Reichstegierung sofort mit den Regie-
rnugen der aulr -en Länder und dem Prästde ite» d-r Nati ,-
nalrersammliiiig ni Betliiduug grsetzr. Diese hätten sich
in ib-ec geotzen Vkehrsteit auf d - e Seite der »et.
k.r ss " n g,S mä tzige » Reg, >erung  ge -teM ES fei
überall Ne-pung zu weit ausgedehntem Ä e n s r . st r e r t
rorbanden. Die Regierung babe dazu nickt anfgorufe.ii.
Sie sei iu ihrer Gesnvüheit der Meauuug, dab. werui Nichts

keine Entwirrung.
, anderes übrig bleicher, füllte, allerdings zur Abwehr der lim*
I siurzbcwrgung aucki der Gcneralstrctzk zur Anwendung kommen

mützte. Die Silvatlon feste a!>cr für die Staats¬
streich l e r sck. v n s v tic u i n hoffnungsvoll  aus,
das, ein so starkes Mittel kanin angewcndet zu werden
l rauche. In allen devl 'chen Ländern , auch :» Prc itzen,
rästetei: sich gcwollige Kräfte zur Gegenwehr.  Dazu
komme» das; der >:: likärisckie Staatsstreich «licht aus r̂cickj-'nd
vorbereitet genesen fei Durch den Erlast der Hastbeschle
gegei, die Führer seien lies ? früher zum LoSichlayen geuöt'gt
gewesen, als- cS m :lror Absicht gelegen habe. Erhebliche
Kontingente der Reickiweln seien nicht w'llcnS. den Umstur;
nntz'.» iack-en. Der Neickskr.nzlcr schilderte dinn die „ er-
hängiiievollen Felgen des Putsche ?. Ec teilte
mit, datz eii e der wicktiaisten Forderungen des Gene : :ls
v. Lüttwih an die Rei .isrcgierui g gewesen sei, die Ruchs-
wchr nicht .veitcr abznbaucn , sondern im Ge.ieutcil d' e
militärischen N a st u n ge n zu erweitern»  d 'e
Abliefornwji und Per , ichtui.g der Waffen einziistellen und üch
fiir eine» »eucn Krieg  zur Verfügung zi stell" l. Drr
Reich?ckonzler lrlor .te, das; daS Ausland über die Bedeut mg
der Mllitärre »ölte nn '.rir 'ck' tet sei. und e? werde nicht lange
. nuerw, bis m rn ni' t einer Intervention  rcchn >'n
könne. Es sei nick» cmzr-i'estmen, rctz sich die Entente mit
Herrn Kapp in Veibani lungen ej,-.lasse Der deutsck)? Ge¬
schäftsträger in Peic -s habe mitgetrilt . datz Millerand
angeordiet frU,  m < direkte ßeittno nach Stuttgart zu
legen, damit er die Verbil dung mit der vc-fassungsmätzige»
ReichSregierung an ' recht erhalten könne. Ter Raichskan' lec
widerlegte auch einige irrcfiihrew . de Meldungen
ailS dem .Ka; plchei- Hanftauartier . Di« Reichscegiecang
hale zum Beispiel ve» iem 5 ber; läsidei ten Winw. ig,  dee
sich angel' lich der Regierung Kavp zur Verfügung gestellt habe,
gestern ein Tclcgrainm erln'-ltcn , worin dieser ted'glich eine
Verständig mg und Bildung en .er gemcinsancn Lkrxil lionö-
regicrviig empfelt , da hei d-rn Streite das isolierte Ost-
nreiisto" am sch.»?' stcn zu leide» habe. Es werde A ifgab?
der Nation .ilvcrsaniintni 'g i»:d der ReichSregierung sein, die
entspreche«de» men in die Wege zu leiten. Deo
Neichsk-mzl :c erklirie schkietzlich, datz mit aller Rückfichis-
losigkeit  gegen diejenige » vorgeg.rngen werde, die sich in
den Dienst der  S r a a t s st r e i chl e r gestoll: ui'd mit
ihnen gcw.einsam hochverräterisch« Handlungen begangen
hätte»

Der Min -ste'' des Fnwern Koch te'ckbe mit . datz alle Mel¬
dungen. die ReichSregierung habe mit Kapo nie Vr -
fi ändigt> ng  angooahut , falsch  seien . Di « I gior.m;
würde neol'iei det handeln , tocr.n sie sich in Leu Strudel mit
sortieitzen lasse. Sie lebne e? ab, sich durch eine f .fd,e V«r-
bmdung mibverai twu ctl'ch zn machen für das , was der Putsch
angcrichtet habe. ?>ncl. durch General Märcker sei eine Ver¬
bindung nicht versucht worden . Herr Märck.n ht <’e l ei der
ReickiSrig'-erung cnaefragt , ob sie eine >otche Verbindung
wünsche. Da die Regierung dies ausdrücklich abgelohnt Ijab:.
haste «Äer.eral Märcker die Absicht gennstört, auf e>,->ne Faust
nack, Becbn zu >:l ren . um zu »ork.'ckwn, tie Str -.tSjtrcichier
zu eiliem Verzicht a .,s lb>en Plan ?n vor >«lapon

Von der P ' ossealtecknng des R ' ichslanilors wurde du:
Aiissnssung über den G euer  r l st , ' i k fr !» i-de-"" >s;e l
prä isicrt : e? soll überell da. wo die Gegenrwoluliouice die
Mackstm Häi'.dcn hrlen , der Generalstreik rii aller Sck'ärse
d:>rch.pomln.it Ueidri !- drgegen liege dart . wo die Männer der
allen Hiegierung d-e Mrcht haben, eine Notwendigkeit für den
Generulürcik nicht vor

Direkte Verbindung zwifthen Paris und Stuttgart.
mz. Paris , 15. März . Ministerpräsident Millerand hat

m seiner goslrchcu blnterradrrng mit dom dezrtscken Geschäfts¬
träger demselben unmittelbaren t«lcgr<rph!sch«n Verkehr sawie
Kurierdienst zwischen Panis und Stntuwrt zugestigt.

wz.  Paris , 15. März , lHalms .) Der französische Gene-
rcklbonsul hat Austraa erhalten , sich nach Stuttgart zu begeben
mck die Ereignisse zu versagen.

Die Lage in Berlin.
Dis Haltung der Politischen Parteien.

Br. Berlin . 16. März. (Eig . Drahtbericht.) Über
die Haltung der politischen Parteientehcn zurzeit«och die verschiedensten Gerüchte um.Dirlnsichte« in diesem Punkte gehen sehr wett ausein.
ander. Bei den witgeteilten Entschliehnngeuhandelt
es sich zumeist nur um Kundgebungen einzel¬
ner Gruppe » Die Deutsch uatiauale
Bolkspartei  hatte eine össeulliche Kundgebung
erlassen, aus der man er-iehf, dag sie die Regierung
Kapp unter  st ützen  will , sich aber nicht für die neue
Regierung scstzulcgen gesenkt. Sie betont, datz sie es
für eine der wichtigsten Aufgaben der neue« Regierung
betrachte», wieder zu verfuisungsmiibigen Zustanden
sobald wie möglich zurückzukchren. Di« Deutsche
Bolkspartei,  über deren Haltung gestern voll¬
kommen falsche MitteUnngen verbreitet waren, hat
ebenfalls erklärt, dag fts bereit würe, die neue Regie¬
rung zu unterstütze«, schränkt jedoch ihre Erklärung
durch verschieLene Vorbehalte  ein . B-rtretcr der
Zen tru map arte  i . die gestern unter Seituug des
Abgeordnete» Tri « bar»  in Berlin tagten, haben

in einer Erklärung beschlossen, datz das Zeatrnm
aufs schärf ste den Versuch verurteilt , die
P erfass « ny zu brechen.  Bewerkenswert ist da¬
gegen eine Stellungnahme demokratischer Par-
t e rv c r 1r e 1e r, die iu einem Aukrnf die Partei¬
mitglieder sogar zur allgemeinen Arbeitsniederlegung
ausfordern und Kapp  und seine Männer der neue«
Regierung als Hochverräter  kennzeichnen. Alls
Liese Erklärungen stehen im Widerspruch zu den bisher
angeblich erfolgten Mitteilungen der Parteiführer des
Zcntrilms, wie auch der Dcutjch-demokratif.heu Partei»
die mit der neuen Regierung in Besprechungen einge¬
treten sein sollten. Die Pcriuche, die Unabhängi¬
ge  n an der Kabinettsbildung zu beteiligen, find ergeb¬
nislos abgebrochenworden^

Soweit die Meldung unfer -s Berliner Vertreters.
Die schon in der heutigen Morgen -Ausgabe von uns
angezweiscltsn Nachrichten über die Haltung der Ber¬
liner Demokraten sind damit wohl wieder richtig ge¬
stellt worden . Die Tatsache, drtz sie überhaupt weiter-
gegeben wurden , beweist die oon uns bereits ange-
deutcre Befangenheit  in der Beurteilung der
politischen Gesamtlage . die in Berlin rorberrschl und
durch die Zensurbeemslussung ter Kapp-Leute noch ver¬
stärkt wird Dag aber jetzt doch langsam die Wahr¬
heit  durchsickcrn darf , ist wohl damit ju erklären , datz
die neuen Männer die Unhallbarkeit ihrer Lage lang¬
sam erkennen.

Tie Streik » und Verkehrslaqe.
Br . Berlin . 16. März. fEig . Drahtbericht.) Der

Streik in Berlin dauert «»verändert fort. Wasser-
und Elektrizitätswerk werden nur durch die technische
Nothilfe mühsam aufrechterhalten. Der Eisenbahn¬
verkehr nach und von Berlin stockt vollständig. Die
Bahnhöfe sind mit Soldaten abgesverrt. Die P o st
arbeitet nicht, die Vriksücstcllungen sind seit zwei Tage«
avsgcblrcben. Die Zeitungen  sind bisher noch nicht
erschienen. In den Geschäften ist alle » aufge¬
kauft . was an Lebensmitteln greifbar
war. Die Preise sind in den letzten Tagen daher auch
enorm acstiegen. Während der Nacht herrschte in viele«
Teilen Berlins arosie Dunkelheit.  Zu Zufammeck!-
stötz"n zwiitzen Militär und Zivilisten ist es nur a«
einzelnen Stellen gekommen, und zwar da» wo die
Zivilisten dem Bersnch. die Strahe zu ranme«, nicht
nachkamen und die Sicherheitswehe beschimpfte». Hier¬
bei gab es an einzelnen Stellen auch Tote.

Post und Eisenbahn.
rnz.  Berlin , 15 März . Aus der Re!ck'Skan-lei wird mit»

aeteilt , d tz irr Rc :ck:sprändrnr Eben befchlen l)vbe, ratz d,s
P ,?st n >ckst sl r e i kc r toi f.

wz.  Berlin , 15. März Das Ergebnis der Verhuildlungea
mit ter E i s e u l a l. » k kr e k t i r n in Berlin ^ über dis
Si >ll>>oi nhmc zien Gcnktnlstreik ist svlnendes: 9H Prozent
der Eifenbo.bner erklärici ' fick' argen  den Streik . Die W>.-»
der»: sn, l'»ic der rlrle -t ersvkgt morgen. De: Streikleitung
wurde ei» Mltztrai cntritl 'm anSgcsprochen.

Stratzenkämp̂ e in Berlin.
mr . Berlin » 15. März An versckiedcnen Stellen

in V e ft i ti kam cö im Lause des Nachmittags zu
schweren  Z n s a m m e n st c f, e n zwischen Arbeitern und
landcsveceät - cischei' st.c'cki» rbtlnippen , so am Potsdamer
Platz, in der Iilvalitrustratze , sowie in Steglitz und Chor-
lcttriib ' irg Hierbe - ir . rden mehrere Personen und Reichs»
Wehrsoldaten gelötet und lcrwur .det.

wz.  Berlin , 15. März . An Stral 'tz kam es nachmittags
bei der Räum >ng en .er Strotze zn einem Zusammenstoß
-wischen Militär und Pul likvm. Bcm Militär wurden in
der Nähe der Schc-nel ergcr Strotze eine Anzahl scharfec
Schüsse abgegeben Dabei gab es 3 Tote, 6 Schwerverletzte
und 3 Leichlverletzte _

Ein Ultimatum der Beamten an Kapp.
Berlin. 15 März, lli .ter den höheren Beamten der

Reick:-' mii.tjletien ist eine Bewegung im Gin .ie. vcirn Kopv
ein lllt ' inaium zu übermitteln, sein-.'.i P .gicn >o schnei! >..s
mögl'ch ,,, trilii 'cii Anck> die höhere» 'Beamten und Ofi>-
z>er.' des Ncichswihiministeriums haben heute crklalt, d-'tz
ste ans dem linden der Berfanung ständen and ibren Eid
wahren wollten. — Wie vt ' lautet, haben auch die Vorstände
der Eisenbahudirektioilend.e Regierung Karp zam Rückfeitr
a isge sa rdert.

Das Ultimatum ist heute dirrcki den 11r;tctftn«iSfcfrctne
Peter » , der gestern der Uw.tv staatssekreitrbnprech.'ng
nicht bcigcwebnt hat. liberbracht worden. Der llnte.starts-
sckreti,' st, ters bt.tte dabei den Auftrag. Her.n Kapp zu er¬
klären, datz ein lä. 'geres Verbleiben zu de» schw ersten Kafr-
ltrexhen führen könnte, datz unsere Leben:»i'kte'oersorgun-z
znsammenü.echen werde und datz für die Grotzstädte. nament¬
lich für Berlin, v»gebcurcs Blntverg-che» daeuis erwachs?«
werde. — Scho« letzt Lxuteu Zrnzeicheu daraus zi«. d rtz die
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S i i .»a t i c n in Berlin sehr er » >t , i werden be¬
ginnt. In trn Arbelletvie. teln gewinnen die sp-ntukisiischen
Elemente zusebenkS an Anhang D'"f" 'nnkiler Sch'ckt'n
schrecken auch vor bewaffn-eten Zusammenstößen»ich» ytiid

•
mit VerNn. IC. D̂ ärz. (DraMenckst.) Gegenüber der

Melcn-ia drtz der Atzg Rarctzky  d .'S Amt et»-; Pölitz.-',
prästdeuten in Lrilin  übeinonnnen habe, erklärt1 io Pintei-
leiumr der Deutschen Polkizartei, t»af; diese Nachr-chtu n z u-
treffend  sei . Di« Parteileitung sieb.' den Eintritt mm
Brennen hrer Parteileitung in die Regreruna»kapp-ib-
le' ncnd grgrnnlve Die Bcstrcbungen seien vielmehr brrruf
gerietet, eine KealchionSregicrung auf breiterer Grundlage
,-i- schak'ci . die allein in der jetzigenS 'tuaii,» die Gewähr
gibt, dng ein Dätgrrkrieg und die daraus falzende mirtsch>ft-
lichc und pellt schc Auslosung dcS Reiches vermiede,! wird.
Kapp sucht Verbindung mit den Einzeistaaten.

mz.  Darmstadt. 15. Mär». In der Volkskammer teil'e Minister.
Präsident Ulrich  mit , daß ihm ein Tel'granim ziigegangeii sei,
muerzrichnet„Ter Reichskanzler Kapp", bas Ictut-’t: An di.' Epipe
der neuen Regierung des Bundesiiaates Preußend.".use:>, beehre ich
mich, die Ministerpräsident«» der Bmidesregierimzui zu einer ge.
meinsanien Besprechung  über die Äiederh.'rst llung der
Sliwerönität der Bundesstaaten, insbesondere ihrer Steue Hoheit,
einzni rdc». Es soll die vornehmste Ausgabe dieser Insinimenkiinst
se-g. in- Anschluß an di» geschichtliche Entnstckelnn-Zvir gciindsätzlichr
Aiie'.kcnnuiig der staatenbundlichen Berhältnistes iiin'rhaib des
Rnchr» zu gewähr leisten und ans dieser Grundlage über eie lozisle,
wirtschajtlick-e «n:b siimnzielle Entwickelung des deutschn Volkes zu
l -.atei-. AiS Zeitpunkt der Zusamuieiikiinst wird der 25. März.
ZS Ubr minag«, vcrgescbiegen. Wir bitten am Mitteilung, ob der
tag genrdm ist. — Ministerpräsibeu Ulrich  sügir hinzu: Hierin
lieg, klar die Absicht einer reaktionären  R uckent w, cke.
l ung und domii die Sejahr für die bcniwiikeluiie, des Tcuischeii
Reiches»um Einheitsstaat. Zur all«, die aus de:» Loden einer bei-
günstigen Eniwilteinng des Volkes stehe», ergib! sich die Notwendig,
krit, sichu»! »»« »u vcreinigen, um gcmeinsan, 2ieUu>>g zu »chmci»
gegen die Absichten, die hier ausgesprochen wrrdeir.

ReslerungsprSsldent Springorum gegen Kapp.
Kassel, l «. März In rir.er Sitzung die heute im hie.

stgen Regien» gkgetg.ide slattfand, »i.d an der alle Leiter der
verschiedenen Al teilt ngen lrr Regierung teilnahmen, gab der
Regier'tnosvräjiNnt Springer  n m folgende Erliärnng
ad: „Ich gehöre keiner der lei ler Rcgicruiig ocs Dmtschen
Reiches bete-ligte,' politischen Pmtrie» an. fehle mich' aber
,'».r dics.'r tishcrigen Rigiernng reipfl-cktet, erkenne die B:e-
Ijiecr Diktatur des Herrn Kapp und sc:»er Mithelfer nicht
an und weide keine Mcisur.geii v»» ihm entgegeniiehmcii.

in'ch als 1cm Prüfidei te» der Regierungz-, Kak'el und
als dem leaiifrra.neic Präsidenten für ie» unbesetzte» Teil
tes Negierung,ieziikS Wie-baden ist die a It e R eg i e ru » g
(Baue.-) irr ch wie vor die einzig rechtmätzige.

Eine Kundgebung des Zentrums.
Berlin . 15. Mürz. Unter dem Vorsitz des Partei-

und FraklionsvorsitzendenDr i n, b o r n versammelten
sich am Samstag , den 13. Mär ;, die in Berlin anwesen¬
den Mitglieder der Zenkrumc-srcrltion der Deutschen
Nationalversammlung und der Preußischen Lanoesver-
scimmlung. Die Versammellrn !amen einmütig zu fol¬
gendem Beschluß:

„Das Zentrum stellt als christliche Volkspartei fest
aus dem R e chl s b o d - n d e r V e r s a ssu n g. Daher
verurteilt  es auf das schärfste den Versuch, die
versnsiungsmäßrge Negierung zu stürzen. Die Auf-
löfunq der Deutschen Nnticiialversammluna und der
Preußischen LalidcsversaniM'.untz ist eine Gewalttat.
Sie wird von uns n i cht a l e r ka n n t. Es ist ei»
Verbrechen am deutsche» Volt, den 'ichr' ich beginnenden
Wiederaufbau des Vaterländer zu stören und über
Deutschland die Gefahr des Bürgerkrieges heraufzube-
kchwören. Wir sind überzeugt, daß wir bei der Ver¬
urteilung der neuen Umsturzbewcaung uns in Über¬
einstimmung besindcn mit unjeren Parteisreunden und
mit der ganz überwiegenoen Mehrheit des deutschen
Volkes." .

Das offiziöse Zentrum htt sich damit in einen er¬
freulichen Gegen sah  zu der valtung des Wies,
d a d e n e r L o ka l ze n t r n ni gestellt, das ja von >s
Parteidisziplin nicht erkennen ließ und feine besondere
politische Überzeugung hatte Sogar die Mainzer
Kentrumspartciler sind den Wiesbadener Herren über.
Cie haben sich nicht aefcheut, eine gemeintame Verur¬
teilung des Berliner Putsche-, welche. wie hier. Demo-
lraten und Sozialdemokraten veröffentlichten, mit zu
unterzeichnen. _

Nachrichten aus dem Reiche.
mz. Staffel io. Marz Hier bat der Generalstreik

eingesetzt. Tie - eitnngcn erscheii-cn nick-t. Dir Straßen.
Iio.hu verkehrt nicht Die Arbeit rrdt in cllen Betrieb;».

mz flrifilp, iE März Der gestern cngeknndiflte Gene,
ral streik  mm » die Berliner Ereignisse wird heute toll-
Itändi> tnichmst'l rt Die ftstn-ken. Schulen nnd viele »̂e.
schäfte sind g,'schlosse». Der Snostei.bal:»-, Pest- riird Eisen-
>»r!-:iverkt'h.' ruht, nur Lr'fenkinittcl- und Kohleutrausporte
werbe,' It feint D:.: Blatter c>scheinen nicht. Zu Zwrschcn-
fällen kam es bisher nicht. , t r

mz. Münster, 15. März. I » einem Ausruf des Genczr-
leetiants Wattcr,  Besel !»ba>e: de» Wedckreiskom.
mandrs6. Heist, e:-: I .h uende mich entschieden grar» j'den
RrchlS- :»rd Link-:rad kal-<müS. Die Erningeiischrfiei der
I'iSh.'rigen Grsetzgcb»!»!' s>wie die vrn der Natiomrlversrmm'
l'.ing deschleffr-nr- Br-rfiskunp garantiere  ich. Auchr.'»er.
nehme ich die vrUc Brr»»!nortr.i!g für die Erhaltung der
Bolksrechte und der rrpu:'l!ka«isr1)en Staatsform. Scv:cl >g
arbeitet in- Dienste nnd Geiste der von mir N'ge'i.'uei
Gar intirn weiter mit au der stberwnrdung der Krisis, rn dir
unser kenres Vaterland geraten>ft.

mz. Dresden, 15. März. Das Tclegraph'-numt r,i von
der Arbeiterwehr besetzt  worden. AIS am Nach¬
mittag, auf dem Po-tplatz ein Panzcrauto mit Reichswehr cuf«
f-tlu', um die Arbeit-rwebr ans dem Pastgcbä-idc zu M"-
trriie».. entstand eine heftige  S chi e h e re i ES g M auf
be>de-! Seilen Berlvste. Bste verlautet, sind Reichs veh>
truppcn in gccstelerZ»l>r im An-ng auf Dresden.

mz Leitsig. 15  März . Der Iwntige erste Tag d : S
Lener ilstleitk  ist i» L-ipzig sehr unruh ' g ver¬
laufen D-e ganze inncr» Stadt ist jetzt militärisch al>g:s!,-'.'rk.
Die Theater sn.d g:schlc-ff«n cbenk.a die Banken und tust >lle
Geschäfte. Y» sei. Vormittagsstundenh.' ltcu l'nab-
bängiaen eine An-ahl Versammlungen-,t . i» deaen von
neuem die Bcuasfruno der Ärleitrrsckast gckordcrt wuro>.
Ncchmittags,'iid alx-i'dk kam ek an verschnedenen Stelle ! der
Staot ,u Drstics err-en. wobei wieder eine Anzahl Ävter und
Bcrwui'dcier zu leklage» war.

mz. Chemnitz 15. Mäiz. vom hiesigen Aktioi-rko nitcc.
daS a :S je drei Vertretern der S .-̂ ialdemokritie. ser U. *>■
und der Kominnr-isten besteht, w-.rden 3005  revolutiona-e
Arbeiter b.waffnci. In de» aivlic.iende'i 3tt&icm  Voh '-i-
ftein. Ernsiih-'l. L inlach und Stolbcrg Hit die Ac>>eit'r'lh>ift
ebenfalls die Machsti'bcrnammcn.

mz. Brandenburg, 15. März. Der G e n e ra l st- e :k
wuide nestern und heute vm den Sc,zialdeni,krttrn in» den
Gen»ert'ch.ikrler» dw'chgcsührt. NachmmtaoS riist'.e sa?
Dituchei.w"! vetidom der l redet>»>».,lerifch.en Reichswehr
in Ne Stadt mit Pi'kanterie, Mafchinenae.v.'l, eu r.nd
A-'tillerie ii.d des. tzte die Stadt. Der B e l a g e r u n g»z » >
stand wtrdc reirangt „

W.  T .-B. Stettin , 16. März. lDmihtberrcht.) . Wegen
Aickenlinyon gegen die neue Regierung ist iwS Erscheinen der
„Ostsee zeit urig- vurch das WehrkrerSkoniman-do 2 Stettin
r erboten -wardon . D> Benntzung der Maschinen wurde
durch die Krimstna>st»i>lizri auf Befc-Hl-des WehrkretSlrunma-li»
dvS durch) die Ent-ernung wichtiger Teile uwnöalich gemacht.

mz. LrrSlau. 16. März Nach einer Mitteilung drS Ver¬
bandes der säst, k'icher: Prelle ist der erste Bor'itzendr ms
Ve'f'andcS, Chef-rdokteur Dan.  gestern Ntchmittag durch
Militär verhaftet  nrrdcn. Auf Einspruch des Verb roses
beim Gcnelaikrrr-marili' fvrack dwseS fei» Bedauern auS,
verfügte die fefrrtigc p e''asnrr.g und bei»nie. das-, die 'Lei-
Haftung»'Lt ni f siiiuii Befehl, sondern selbständig durch
einen noch»ich: ermlnellrn Offi'.ier erfolgt sei.

mz. Oppeln, 16. Mäiz. (DrahlberichtE 'ne  Kuns-
gebni'g der inieralüiertcn Kommissionf'ic LkC'chlefien for-
dert di- Bewcl'ner Ci c. fier.S auf , von einer -L-t.ä'.igunz
au etwaigen Aasstansev avzusehen.

n>z. RNr'nsirin, 16. Marz. (Dradti ericht1 A -f Anordn in;
der interalliierten Kemniillion find laut „ANenst.'inec Ztgst
Oberbürgermeister Zülch '.» d Major Oldenburg  bis
auf .reitere?- vom Amte enthobenn. rdrn Major Oldeiburg
mar de- stellvertietende ju »inwnreur der Sichserb-itSwehr. —
Apf Aiivrd'im-g der inieralliieiten Kommission sind fecner
von heute ab alle öffentlichen Versammlungen
auf zehn' Tage verboten  worden.

Schwere Kampfe kn Haqen.
n-r. Hagen, 10  März Bei einem Gefecht zwischen be¬

waffneten Arbciter» an? Weiter »nd Hcraen und einer
R-jchsn-rhrkcmpai-ic gav cs auf feiten de.- Arbeiter5 Leicht-
»:id meli wre Schwer»ern nnaete. Auf seiten der Reichswehr
sind Itz Mann gef- lle>- urrd mchecn- verwundet worden. ?,iei
7.5-Zentimc ' rr -Geschntze ur.d e», Minenwerf -r w, ' den vo»
te» Arbeitern crlenlet. Bo» ter übrigen Beute sind in Hagen
6 Maschi , engen >I'.,r und >2  Pferde eingetroffen . Tip ec-
teutete Baaage befindet sich in Hagen.

mz. Lagen, 15  März Hier lat fick ein AktionS-
auS  schütz p<bilo-t, lestef'end a-us je d-ei .M-tHiedern der
drei foz'aldem, kriilistun Parteien, die vorläufig die aus-
s„ hr c n de (i' ftntll „»ernon men haben._

Lis bayerische Kabinettskrise.
mr München, 15. März . DaS neue Kabinett  ist

in Bildung fcigrHcu . Ter Eintritt Lr . tzcimst . der di,
ganze Ernölnnne . unter sich l̂ .t. ist sehr wahrfchciul'ch. Tr»
Minilteri . in ist Herr dcr tz' agc. GaS- und Wafs-.'week:, Pol»
and Eisei bahn su'l in Be!rieb.

Die mecklenburgisch« Regierung tritt »urvck.
mz Berlin, 16. März Die ehemalige mecksenburgifch'!

Regierung hat solg.'rde Erklaraag gegeben und anter-
schrieben: Um >ii» ct:geS Bluwcrgistze» zu vermeiden, cr'lart
llsth tie unrerzerchnetc inerllenbuegitzhe Regier-.l'ig bee :t. zu¬
rückz n t r e te u und sich jeder Art von Nc.̂ er.ugr-taUgkor
zu enthalten.
Die sächsischen Truppen fikr - I« alte Regleruna.

Dresden , 10. März . Sämtliche Tn .bpenteilc. Osfizi -ee
und Maiinsch.rstcn , baten heute nachmittag rn Dresden ,«
Beilein des Ministers Sclwarz frieriichst gclvbt. sich rukha.it.
loö hinter die gtr 'che-i'ersossnng niid die rceotmafzigen Regie-
rullycn dcö Nc!cl'<.L ur.k iciU»tatc^ SucHcu ucu ‘it.
die oeruri i' ileii auf das schärsste  dcn rcakturnaren
Putsch :n Berlin . , . * ,«■ t

Leipzig io . März . D'e 19. Reick'Swehrbcigare lGenera!
Märcker) bat eine Erklärung abgegeben, datz si: dre ver-
fassur gSmntzige sächsische Regierung stützen und su, ebenso
auch fvr die verfasiungsmaj '.rge ReichSregrerung crusch„.r
werde. ...

Sin Kriersrat der Besatzungsarmee.
mz.  Mainz . 15. März. Marschall ya » präsidiert« hrntk

rchem Krirgsrat der Kommandant »» der vrsatzunüSarmeeu

am Nheilu ^
mz, London. 16. Rarz . Do» Kriegsmfnistrrimii brSchätz-

t gt sich g>gei«vürtig mit den Lintziwchmen. die zu ergreifen
si-iid, wm alle» Ev -e » tu a -Ii täten  begegnen zu könne£
so mH ibcr Lerstürlung der Allnerton am Rhe'l'» für de-u » ach
daitz eine m >l i t ö r i , che Intervention  notzveai-d:« ' cm
sollte. In Lonldo» ist in-aoi der An-fichl, dos; fick die gegen-
w ä r t i g e N e«v o l u t 1 o n ui  cht t)o Heu  buu . Für freu
F«rll. dutz aber -die neue Negierung deck, durck>gehe» sollte, w-rd
ein« J »te.»Dc.nti-on, so lange ler Vcnf-ulllcr Fcwdourwertrag
nicht gefüll>rdel ist. nick-t noNvondig sei-».

MZ. London, 15. März . Marsch-all Henry Wiksvw
der a-m Montag i-n Mainz an der von Murswall fdock, pra,r-
tierien Konferenz teilnahiue» soll, wurde von seiner Nagieruntz
<driiigo»-d nach London  zurückberi -sen.

mz. Washington , 15. März . Ter Kriegs minist er
erklärt , d-atz. obwohl die amer >'kwn>fche» !)thei»-!rnppen thcor«-
r.-sch unter dein Besohl deö Marsck-all-S Aock, siände:,. wüvd-m
sie an keiner Operation in  D e u >s chl >>n -d ve:-lneb-
merr. ol,ne ausdrückliche» Befehl d<S Präsidcutul Wstsoir.

Die Rückwirkung auf Österreich.
mr. Wien. 16. März. (Drahlbericht.) Ltaals-

kanzler Renner hatte heule mir den Wiener Perlretcrn
der alliierten Mächte eine Besprechung über den E i n-
sluh der Krise  im Deutschen Reiche aus Österreich.
Die Kohlenzuschüsse aus Lberschtesicn
und die Eisenbahntransporte aus Rotterdam über
Pasiau nach Wien seien gefährdet.  Dcr Staats¬
sekretär für Volkseriiährung Lvwrnfeld-Ruß begrün¬
dete die Notwendigkeit sosornaer erhöhter Lebens-
mittel.zufuhr aus Triest. Er ersuchte um die Deschleunv.
gung der in Paris bereits angekündigten Krcditaltion
sowie um Intervention bei der Volksabstlmmungs-
kommiflion in Teschen wegen gortsetzung der Kohlsrr-
sendungen nach Österreich.

Die Beurteilung in Frankrekch.
mr. Paris , 16. März. (Drahtberichst) Die

K a m m e r har in Übereinstunmung mit dem Präsiden¬
ten die Behandlung der Interpellation Barthou über
die auswärtige Politik auf den 18. Mürz angeseljt. In
den Wandelaängen der Kammer wurde die Frage oc*
sprachen, ob cs angesichts der E r e ! g n i s! e in
Deutschland  nicht umpfelilenswert sei. die Politik
Frankreichs gegenüber Deutschland' zu besprechen. Die
Dkebrheit der Abgeordneten ist der Ansiclst. daß wegen
der gegenwärtigen unsicheren Lage die
Debatte  bester verschvbe» v'ürde. Vielleicht wer^e
die Kommisiion für auswärtig-: Angelegenheiten in
ihrer Dienstagsihunq die Initiative ergreifen, sonst
wüste die Regierung selbst um Aufschub bitten, w-nn
sie der Ansicht sei. daß nicht volle Ausklarung gegeben
werden kann.

Aonsert.
Do« 6. nnd ketzbeS -i n fon ie kowzert des Theater-

orchester«  u -vter Lei'ki-ng de! Herrn ProfessorMa n n*
Stöbt  tri 'R nck-iiber ei-mna-l Mt den Elwr-akl-er -ine? W es-
lvr-dener Mwf'ktz-stz'S: die Bühne war b'? », ib-e entferntesten
Hvi>en mH Tiefen erweitert: ,vol>l an .100  Mitwirken-d« füll¬
ten da« Podi-um. Die a-kustiisckien BertMnisie sin-d da imi-
sticht nickst immer sehr günstig. at>er eS eit d-.ch «wie Frewde,
io das „ho bbe mufitat Ache WieSbaten'' zu lcick chein Tmi ver¬
ein« t zu sehen; und da jederM>S«m-g oderK'.anq sein Beites
bat mutzte de-ch am Ei'de etwas Gutes ziefia-nde keinincn!
»fliiüs Verdammunfl ". Lesende für Seck'.', lllwr und

Orckwster. von Heetor Berlloz, fckw-n früher wieLe-vdolt in diesen
Konzerten gehört, gcstuiyie mit namtzrstem Erfolg zur « us-

Orchester zeigt« sich diesmal sck'ew vollkommen
vertraut nrot'einer AuM'be; u-i d in je „er A-i'fa-ibe beruht ja
der Schwerpnirkt von Werk und Wirkuna. Manck-es in der
Beriiozschem Partitnr ertzchein-t welst jetzt schon vtiviS verblatzt;
l-och die c»u sch so geistreiche ErsiiMnna. de sckvrf kontra,tie-
'««den Esfelltei» der Gcch,ihiu»>g, u-nd.daS pb.rnst'si«volle Kolo-
rst — bieten FefsebndeS prnna. All die e,stau.nlick>en - listk!,.
m«n»o'»ionrkünche und dst ckchwkterist ich»,, Kühlst,esten der
R')>,tl>in!-k und Hamnonik erfuibien dn-ch di« Tlwci'strkaz>ell!'.
nicht mir in den l-eka-nn'-en seldstz'ndiflen Ovckies'erri-nmmern.
foi.nern auch in der ansprach-svolliii iQiiftrierenÄH'-n Beistei-
tiutftfniuHf der Ebor- mmb Erle sähe ihre cLenfo Verständnis-
nint<tr elS leck»stck>-v>rt,!«fe Tr1«t'«»g.

M-er auch mi die zechmliel'« A-uS-snbriin,t bellt die Kom-
vosit on bo"c>:i» ide Anforderuaigen. D>e Solopurtten sind-
.'Kauft"- „Grechen" und ..Mephisic"; w;'Z>- vorii-berachend
m>ch der «Student Braister" hi-nzutrstt. Di« betvefsenden
LzniM — test.S frei noch Goethe, teils von Devki-oz lehr freier
EvsiistN'.n-g — sind dm-chan-k diamati-kch ae-dackst nnd werden
«üch m isjumlxtidiu*it fdtm Ututcalifd) dâ estsüt. Dcr

). Teil „spielt " in — lli earn. siansi kündet seine Tst-tzitzble
l-ctin A.i-Vlick der FriststiimSka-ndchast. deren idyllischen sfr leben
di« Mu-sik stiin-mn-ngSreich wideil-p-iernstt. DaS heiter« Treilwn
der Lanblttite-wird durck, -de» heroifcheu, „llstikoezv-Maich" un-
tedl,rochen. fBevlioz lwtte feinerznt neck, oi-n-r ungarischen
Volkümellobi« dies br Na,nt« Orckchterslück gefchriebei, und nur
ihm zu Liebe— so liekeiint er selbst in seinen Memoiren—
Vet-kfite er den 1. Tost feiner „Fa-usi" nach Ungarn.) Doch
Aan-st vlei'bt -nniempfänglich für krieaer sck'-en Ruhm. Im
S. Teil  iit di« Ss«»« »"' Fawsts Sludierz'-mmer" u-nd di«
Stilben-tenszen« „in A»«lstw<f»s Kelle.-"" inkcht!ck, der Yst-ettw-
sche-n Dichtung zienstich genau nackrzet' st.bet . ltzan Mephisto
eiitfiihrt„an di« llfer d«r Ebbe", «»tfck-lnniinert Fanst, van
Listplnii iiinga-nkelt, di« ihm Grevens BLb verzaubern. Au
den wailüsig »-« ckstn Klängen dieses EIwrs und BalleilS bst-
deii bernach di« El>ör« vovüi-erzietstnder Stndente» und Sal-
d«'tc:i kräftigen Gegensatz. Den 8. Teil  füllen die Lielvs-
kzenen zwischen Farist und Gvotchen. Me,chisto ixstckstvört als
LiebiSzander di« Irrlichter zu wirrem Reigen ber'-ei. Der
\. Teil  eiiHm-i't die groh enicustcglen Szenen: GretchonS nn-
nibvoll erregtenL.et'esso-ng: Aantz« BeMvSrmifl der Natur;
/istetzt sein« HöllenMnI und dot „P-rndönnnium". in denen
die , Berdaun.inu»,-g" mit grausig packenderW tdhe.t musiststrsch
ouS-ioiiia-lt ist. Mit dem -Epilog im Himmel" — Gectchen«
Perliärung— stickletzt bas Werk in msttew. stchtenK-!ang« i.
Zrä-ule n Geyersvach  füllte d>e „Grctckw»"-P«rr>:k mit dom
ganzen Reiz ihres si,mz'atl,isckstn TonSm:fc den Ak-crnen tiefer
seeilickstr(f ; nmne itlich die Szene mit der Ballade
vrm „König in Thute" iauckie sie i-n reinste Poesie. Herr
Streit ', der den „Kauft" tzug. tz->t:» mea-m einer stinim-
l-cken tzniispostiion um Racksickt gct'.ten. Wenn er mm auch
lerne vo.le Ewsirgiät des Audbrr-cksn-allen I-,''scn konnte, so
wutzte er dock, i-es-ond-rs in ten L-edec-szenen inanch« nxirm»
t<erzig«-i, Töne amzuistlMqen und hie Partie mit Sio-chick durch,
zufrihreri. Schwrse Cha-rackterisiit hst-lt Herr Len;  lv-m Köln)
fürm  Part« m .Mephifto"oeitii, D.e vürichiedeneu Um-

loschen Besch>wäi>!-»geti. aber auch daS witzig-vointiekt«
„Ll-std vsm iivwem Höi'«vl»-kte seiner Darbietung: das
benihmte„Cst'ndck-en" hätte allertz'w's »i-n noch geschrneidige-
neS Or,d«n u-nd me-lt pnckestntze» Brntr-aq versta'iiest.

Ir, hiunorrooller Aärbuug gaü Herr Me chkr r das
„Ratteistled", das die „Sin.deuten" mit eine,» burlesken
„Requiem" liebst srutirisch ge-nieiniee„Amen"-Fuge beantwor¬
ten. H-:er wie in de» sonst ge» Mäniierchöacn der „Kneger"
„La-ndiei'te", Dämonen" »sw. bezeigte der „Wiesbade¬
ner M ä iin e rge s a ngve  r e >n" em fleitz-ge? Etridium.
wird viel Kraft »i-n>d Fri-sck'« in der En-!-falt»ing der Stimmen
Di« F r n ii e n sti in me n ick- waren natürlich auch reizende
MädcheirstHnmeu dabei) einte» sich, niit-jeu«n g ni tickt, zu mr-
geniitzbtcr slsreridc. Here ProfessorM a » n stä ds d naierte
mit der künstleiÜck'en ldberlegr-iststtt und jnaenblichen Ana«.
»ez,st»ctt, »tick« die Aussüstironden. das PoS-s fiem. auch
di« Kritik- - in llOjährgeun Kiieg — z» sck>ätze» wi'stan. Er
wunde an d-es-om A-l>«nd durch ieiche Ovirlione», Blumen und
Lort'seru: ehr«-nvoll gefeiert. , O. O.

Nene Bücher.
» „p,, « » Stirn . «1* 1 8at * » « bez v >» «lttrfr * it«

• uf btm L « n b »" vo« ti ». Zchweri« Hb-cd.-i i» -tz. it *«ilij
..TttilfA- NW. K»n #. Ltz»« !., h--t Ich--, o,r eim-i
ii  tobi -n bir CbIb«« Mt «»ch ist («in <d,!> btjlcbeuMiiL.bnti s «z« 0«.
buich zu rtteichc» otttuch« baß «0. ft,« Wai-MtoiMit-» /u  Mschsit «e«,
$«i.nftaltett »«Ichetl«« u«b mit yem.lt«» ((l«;r.e H-mb-M' ket, La»b»
«rbiitei »l-v.j bllrtil hat stu« Mm Lch.r «ri«lch-!> iß.-rj.t.b pebl in nbew
uurc .ibtt avil « l.tirot , baß «» auch »bn« östeallich« Pili« »i.'I' ich msalih
fein rirb , mit Boi-slliirmaßl « lleinca fUtilieln««» »tzn» ,e6.‘» liaito i «jte
titeln « I» bet an*«Mui«t»>, » ichlun, «« «t»l«I 'a

» rh « eb » t k>t » ß - „z u- 1>ch, , , « t » tn « Nb m,t, « n».
llttita « een 5 Iknx-wiin Anchj,Inei. » ,»»«, >>> 7n it -»lii.wllen Ab.
tanblu », «n wetten nie* die bfinncnMn z»-iirn««.i btt snlio-nlzn ä <u.M
bei t««talift>lchrn Crlnun «. Mt KUch«. Mt Runil mb bc« <zs,t „-izLvanIen«,
■1« Re bl« AeaeluNiiN, ibaten und bl« JEM.ü'Wimu «taqrgch -'n bei, mit
steattmbnniichet Ltkenntni» nnd nüchterest - uchüchkit in uaLondetai
Ne,m ln.i>lln'a«lt. Tu 'Nctfap «i asiß nie JEcri-; orn Staat unb Station.
ii.Mm «r bi« t ' brnjeoloni« junglk CUsukUn dckSmpsi. osx Mz3«8tMM* Mb VsltDb«ck.«». m.
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Wiesbadener Nachrichten.
Kohlenrvirtschaflsftekle.

Don xiiistänsiiger Strllc wir) »nS mltgrtrist : Die
Ksh l e nw i rtfcho f r s s: e I l e Mainz  ist <rm 3. Scptrin-
fcet 1919 von her Provinz igtdi rckkvn ifi Provinz Rheinhessen
in ha? Lol»!?:, ami -ffii worden, i>ni siir die besetzten fpffifdint
Ocl' ictffrr4c die flufoa&cn zu lofen, die vorder der Kohlen«
wipffckeffieslclle Frwvffvvl »>. M. ^ !-agen. Eine Kohlcnwirt»
schaftsstell« — rs ihrer im Deutschen Reich 2Ö — ist ö:e.
jriiioc Behörde, die dir Belieferung der größere :, Fitd .fftri«-
t<triebe iilned Bezirks veruii-dlell. Unter grötzrrrr Fn-dusiric
sind Betriebe zu verswhiei, die im Mmieck 19 Tonnen und mehr
Brennstoff verbroaichen. Bef.nuitlich gkht die Beüetrrwlg der
Fn-dlfftrie, der ösfon tUchr» Bstrike iGaS -, Wasser- und (S-Icf*
itiji <ü;« uctfc ), aber auch des Huu4br«ndc4 voui ReichSkom-
«riffar ffir die Kohlenvertnlunq Beili » oalS.

Für d>is befehle  OXüet besieh! in Köln  eine Zweig¬
stelle des Reick̂ kckl'IiiffoinuiisstrrS, sie den ?k«»ineu : Amt¬
liche L c r t e i I n n g S si e 1l« für da S befehle Ge¬
biet  ftilirt . Ter Vcibra >:ckier meldet allmoiKXlich ferne» Be»
it >rf an Bieimstcfff bei den in Betracht kommenden Stellen,
darimler auch der zufiandi- eil KctzleiiwirlsckmflSjtelle, an.
Diese l>at von pvrnlxre .n bereckLix-tr Wünsch« zu nntrefli 'chen.
Mängel iii der Beiieseeru-g rechtzeitig dein ätentî kahlenkoin-
missar oder d- r Arntlielx-n 7sir '.ecku:igSs!il !« in Köln zu mel¬
den und iibvri>n:pt iursür cit.zi 4ikl- ii, dis; di« IiiSnslei « i»i
flUrfyneitd s Möglich»:» gut delicsert wird . Unter den gegen-
wäpugon iIi»stä,:Hvn. von !<r alle mit der Verteilung von
Kichlen besechtcn Ctrllni ein Lied zu sinken wissen, blecht die
Lei'siiing - er Zioh!einviiffel« ftkftellr freilich leider hinter dein
Make üs W 'n.scht' ar«» eff erheblich zurück. Vielfach at>er ijt
cS auch eine grün sie Schuld der 2-richrarick'cr, wen» die Koblen-
wii-ffchaktssteik sie niei't so vertrat , nne sie inöckite und sollte.
Di« \VtrM cmrirtscha' iSstellr biltet , A>ü»sche und 2stsckm>erde>'
bin iffr sehrisivlickh trlnüeniich oder iniintlich «ni ;u4«iingcn , und
w 'id sich jederzeit lynuificsi» sie nach Prüfung de» zuständigen
ReichAslclle« gegenüber zu rctckre»«».

Zur ilälh'ie » Aufklärung sei folgendes nock; zilgffügt : Di«
KMcnwirrselxfftsstelle M«n>nz ist als Behörde ei« Teck der Pro-
vinzialdivektioi: ili'heinix'ssc-n und virssihl glcickzrstiq die Funk¬
tion der Kohl cam>irt sck>»i tssiill« Fa<>>vksu, l a. M. Sie ha: ihr
6iöschäff<cki>k>il in Mainz . K.nise ist ratz« Iii. Telephon Nr. 4-122.
Si « besorgt neunens der Kolckei.« irt 'ckmilSitelic Foankffirt
e>. M. o>uch denen k>bli egen hei ton fite den besetzten Teil
des Regierungsbezirks Wiesbaden.  AIS t'essisckx
Behörde hat sich die Kolnenieielschafttstelle einen Kohleniviil.
kcherstsrat be gegeben, der in in Hu„ ;>-!s>ichr Vertreter der
wichrigeiei, Ztveige der heim-scheu Induliri « uinsatzt <9 Per-
s,ni«,n) und t« rasen ich. die fiini-nzietlc Verwaltung des
ÄurceuiS der Keiste>«nirischastchIel'e zn kontrollieren und dar.
über h ua-il«. seine weit wiest ligei« Ausoat>e :fl. fcer Kol><
le.'M' ivt' ckeastt»sielle mit kockwr: ständigem DLot zur Seite zu
sUchon. Tie KohIemnIrtschastSsUlletpiid Angelegenheiten, die
sie der bctcisigteii ^ ndustri« bekei nt zu geben Iviiiischt, in Zn.
kniff, ff, de» peobiettcisloit Biüllciu lfrcS LÜrkuugsgebictS
veruff«<«t !tr-cn.

— Politische Persnminkiingen . Der Pol !zridlrr7tor er¬
lätzt folgende Bekamntmachuug: Zur Bermridniig von Mitzver-
stä>iiünisse» witzd hiermit onsdrücklich dünnes hiiigoivuse». das;
d e BeroitaiiUlNg Nr . 9 der Hohem intccobiieiten Koninrissiou
vom 10. Januar 1920 d.« VerouftiLior valitffcher Bersainul-
kinigim nier berz' !lichtet, diese tü Stundon vor dein aii'I'amiim»
tcn Devinüi oilzu-zeigr». Di« Bijti 'innning . dah die Aii,»oigon
4 Tage nor K' ii Pcichniuiitungcn an die Potizoidiretiion ein-
ziesendeii sffü, Don tvv sie >n> den Herrn .Kreisdeilegierteu -diu
Ho'-cn iiiirreckliioi'ten Koniinission neitergegebe » werden, ist
lediglich iwn hier ons >u» tvftu Hiu getroffen worden, um der
PolizeÄ»e>l,ör>de ans diese Weis« Kenntnis von den in Frage
kommende» Veraiffti -Itmigcn z» bei schaffen «ich ihr z» er¬
möglichen, her ihr ot>l egoiden Perpflietztung zur Auzeige aller
öffciiili-cke» Vees' iinin!iin«ftn gepicht Zt> weiden.

— Todesfall. Ctudionrat Hruan-rnu Börner,  der un¬
seren Lesern cwi$ zalüreietteii gichittoellcu Artikeln 1k, um»,
fein dürste, ist im Volten Mai »neöu>!ter gestorben. Seine
Wüvdigu»̂ als Lehrer gchchieEit1reifend in einem Nachruf
teö KollegiiiinS -d<-S L>>zenenS II mit Hberihzeun , in unseler
gestrigen Meichcnusgal«. in dem e» u. a. heißt, daß der Per»
stor'K-ne in hen Amnrlen der Ansteckt für immer ailfgeze-ühnet
und fein Auch inkni nicht ertöschion iin'rde, Ä >nz besonders rege
bei sich der Veestli rche,:« in der pnlrt:f<t>cu Beiregiiiig betltmt.
6t  erhörte dein Vorstand der früheren Fortschriiiliä « !, Vulls-
Partei an und uax Führer de-S elremaligei, Forffchrittlühen
Jiqondvcrein « hier. Nach seiner ttbersiedluiizi nach Srnnneicherg
tvnt er auch dort lieoiwr und gründet « u. a, di« Orrsgiuppe der
Dcuwkraiischen Partei.

— And der Haft r>,Nassen. Krimimi !k»mm' ss.tr Bau.
ma  n >r. ser bekanwtlich vor einiger Zme >m Aiistiunneiihiing
mit de» « igettichen Bchrdpläne» gegen Dorten von der fro» .
fäsisch»m VtzdlH« verhtistz' t iooideu, war , ist um«- der llntrr-
suäliiuMaft e.!«rl.rjseu worden. Ein Bersahren findet gege-n
Herm Banimr»», der sich wieder j»> seine« , früheren Dienst
h« rMiirdej . nicht statt,

y ' l- ü»d Frachtgütersperre . Ank Frankfurt «. M,
w!i4> t>erlchtet: stuf Antrag der Streikleitliiig ordnete die
EffenhichuÄirekt'iriii solgandes an : Po » sofort an wird die Rn»
m tlime von Eil » und FinichUagergiit. Eit - » ich Frochtslückgiff
sgrr-i« üo» lieschileunhffinr Elch ul und Erpreihüut h:s auf iveiie-
l«S gestarrt , Auegenonuiicil stad ^Bieiiustoffe» LebeuLiNitlrl,
Futter » wild A' zneörncktel sosrie Cc!>ch<l>wwii.

Versa,nmlu », der Hotel- und SrestourationSangesteMen.
Gestern abend tznuH int dirlstgestiUtciigroßen ThvaterslUil HeS
VerigichgnngHpatzffteS ein« offen«! cl>c Vers  a »i in l u u g der
Mc «L>ecx»ec Hotit - und 9lesia,» iations «ingej«ellteii sowie deS
Hrffüprrchn.TS statt. Al» HauzAredner spr» tl zunächst der
risch Porsiht-iide deS Zei.tralierüindS der Ŝüfftu-irtögeliilfen
Herr Slubeit Zer Sk « (Perlin ) über d« Frage der Ei ii»
he i t So rg a n i sa t i o n und de» F»:chko»gretz lstckO. Ter
Nuif nach einer Eirilheifsorga»IisuIw aller Hotff- und Galt.
«ivtKgiigastcltte», der schm, iväheend des Krieg» inuner lauter
wunde, hrü sich verstärkt, wie der Rüdner betonte ; der Gedanke
(jot tr.irdi di« Neuorieiitierwiig der twischiedenslen Verbände,
hi« sichn« h der Jlevoluiion int Singe der freien ckKewerkfchas.
ch„ als iwvwcndig erwies , stivohl hinsichtlich der Orgonisutie»
narr chldst wie der Lrg,, «!s<i>tioiisfir »ie» neuen Boden ge«
wonnc». ?lu Slell« der frichee«» Zensiffstterung ist eS. wir
fcheni inehrsach an dieser Stelle erwähnt , zu einer ArbcitSge-
inemsck>>st der verschiedensten BerVaiube der Hotel- und (Lasl-
wii-tsewgestcllchn gekouiin«», die Mir di« Verbesserung der
Lol,»- und ArboitSverldiltiiiss» vrn günstigem Ein stutz nxtr.
T<is Heriiphfi«-! sei >i«deS feste Entlohnung m«d Rchtstnndoistmi.
Der ckiedner hob hervor, datz eirvzogen «ndcr'wcitis anfgetMich.
»eir Plärnen die bêabsickutigte Eiiilniitrargantsation sowohl da«
»i-kerntc «ei« tu»? urngclernte Personal umfassen müsse, nu-fl
man ru  msttffilich aufest '»onder angewiesen sei, w>°d erörterte
dann hi« Richstinien, noch den«n d« Vorarbeiten zur eichgül-
dtzvii Berschm äkz»mg der verschirdrtrstrn Drq,M>s" tionen,
naunenchich ober des Genter Verba »»«, d>-- Deutschen Kellner«
bnaidaS uui Mt  äcmuilMctaufc * der feculitgui Staftwitcksgr»

blfcn Über kurz oder lang »vor sich gebe» kollen. Der Radner
tzlffoß mit einem Appell, für den Gedanken der Einlchflsorga»
nisat.on anf der von ihm geschildertenbreiten Grundlage in
allen Kreisen der Hotel- und NestauratioiiSaiigestellteiiwirken
z» wolle». Hieraus sprach»ich der hiesige Bcgirksleiier Studio.
GörreS  über »Tuvifverrrag u>nd BclriickiSräkegefeh‘.

— Zum Anbau von Kartoffrl». In einer Bespreihwng
Irr Kreieiebei'Slnitlelkrinniisjio» des- Laiidkreiie? Wiesbaden
in KrrislchuS hier versicherte der Land rat ». a.. - ist, int Jahre
1920 für g nngeade Saalk .irtofseln gesorgt sin. Was disil Preis
der Kartoffeln im Herbst antickange, lo werde darauf gedrungen,
daß der Land-vilt infolge der êiiornien Teuerungrverhältnisie
a-iif seine Koste» kommen mit'te . Loilänsig betrage der Er¬
zeugerpreis pro Zentner 28 M.. der nach oben oder iititen, je
nach den Velchallnisien0!'lspreck?cii- ergänzt werde. Eine Kom-
niission, die den riidgiiltigen Erzeugerpreis noch ergänzen
wende, würde aur E>zeuaer» und Venbrau-chcrn »och gaivichli
T-er Landioiit könne somit mit rwhigcm Gewisse» au» den Kar¬
iös saUucham Herangoü-n.

— Landiuitlich.ifiliche Schukr H»f GeiSbrrg. DaS Winter¬
halbjahr 1919/20 stirüct iiior̂ n vonnilrag 10 Ubr durch eine
isiseiiilicheP r ü f u n g i» der Arckü ter Höheren Töiliterschule
run, Säckast platz seinen Ai ich inst Die Hiiiiderijahrieier der
Anstalt nnrd im Lauf de« Seiiimers festlich boganqeu werde».
Die Schule war imi bergongeiien Winter von iuSgesirnit 79
Srtsiilori:"besucht: iiicchr lounirn leider türmen Pl .itziiinngci
nirtit nusgenoininoii worden, so dag eine ganze Anzahl von In-
leresseilie» sich mif später voriiöslen mutzte.

— Schleichhandel. Ein Landwirt aus Rlqenroth, der zwei
Ohsen an eine unl-okoni:!r Person verkam fl halte, ohne die
Berechtiguiuj! es E'.ivei'berS zum Ankauf des VioheS vorher
zu prüfen, wurde zu 900 M. Geldstrafe verurteilt.

— Mitiiahuir van Zahlungsmitteln bei Steifen InS Aus¬
land. Aas Koblenz wird gemeldet : Nach dein Gesetz
gegen die  K a pi  t a I f I ü chI vom 8. Septem1>cr >91.9
düisen Zahliuigsmitiel inländischer un-d ausländischer Wah-
ri-iitz nur durch V e r m i 11 l » ng von Banken  uaih
i>e»> Atlsl-iüid versandt oder üdeobrarht werden. Zur Eoleich»
leriing ti « Verkehrs ist zugelassen. dritz rchne Vermittlung einet
'IVinf innorl-rilb eines Kr,lende,tage» ZahlunaSuiittel im Ge-
sanitbotrng von bochcheiis 10«*0 M. von derselben Person ff,
das AusUiich versandt oder überbrocht werden. Hierbei darf
jedoch imirtliull, eines K-ickonittnnonatS der GeSan:tl>elrag von
9'>00 M nicht übcoschrstlen'oeiden. Der Wert ausläa >>iicher
.ffal'lungSinitltil wird i-«>ch dein F-nedrnSknrS »mgereckiiet.
Weiter sind die Gronzzolljiellen ermächtigt, aus dem Ausland
cniieiseade» Personen V«s.bemiavnqc » üt-er die mstgesiihrten
.Zaihluii,;?,»!tlcl opSzuslollei! und doiisellwii P r̂ioue« bei der
Wirderausreise die Mitnahme von ZahlitngSuiiitrln bis zur
Hö!>e des lwicheiitiati» Betrags zu gostgtien Ti .'je Anord¬
nungen gelten i» gleicher We'le für Inländer und AnÄänber.
Von der gnicrallüerte » Nr)ti :ile,.ndkoiuniissioni» Koblenz sind
gegen di« Ainvondniig det Gesetzes gegen die Kapitalflucht
kein« Eiiuoeiidu-iigen erholt », (nu .)

— Rnsfiikir lrbcnSw chsiger Waren. Der Ncichskommiffar
für Ans- iuiid Eillsuhoboivill-iiginig l>al die Zoll jtelle» an
der  W e stg r r ii z e der  b r s e tzt e n cheniischc» Gebiete er-
»mchligt, die unter der Wlich-eTiveimiidiiv»g voiu 27. Nooeuilvr
1919 falloilden tebensU'chlige» Woreai, soweit sie aus dem be-
setzlou Gel'iot slminnon und bis ziun 10. März von einer
Station des leisovio.n Gebiets zur Beförderung mrsaegr-be»
stich ohne besondere Lsiivillig>i.»g zur AuSsuhr ziiznlasson.
Ausgenommen von dieser Bestinvinung sind alle zoutral-be-
wirricbaffetcn Waren, ferner Hafer. Häute, Felle, Leder, künst-
lich»e Düngt »litteck, Erze. Schlot . Bruch- und Alteisen Für
alle diese War«» nili.ß ofwiijv wi« für sänill elw Güter, die.nach
dem 10. M'ärz im besetzten Gwtsiet zur Beföiiderung irufgegobeii
n«vdeu, eine besondere ÄiissulultTvitligiing »mhgesucli« wer¬
den. Zur Erleichtooungdes Verfahrens ouifendrt der Reich»,
kommifsirr für Aus - wich Einfuhol-ou ill gung einen besorider«ii
Vertrelrr, Req.--Rat Maurer, »ach 5trlu. (nu .)

— Die böse Valuta, dieses „Luinpeiimeusch", ist mi allem
Niihe.s sthiild. Ern kosil-chet Stückchen spiolle sich, wie d-iS
.Mainzer Fourii." berieiil««. stirzbich in einem Wggenalueil
einer stleiillKchu ah, Satze» da mehrere Reisende in eifrigein
Gespffikl) be.samraiun und jägilipffen, wie dos jetzt so allgemein
Sstt« qeivvrveu ist über die traurigen tvirrschirktliche» und
moi ilil.tzeti Zustände unserer Zeit «uch di« zunehmciche
Scklech'lgkeit der Mensch>en. Als da ein Herr bemerkte, an-
dkl.tuw sei es hieeim auch nicht viel besser und die Valuta trage
bi«rau di« H-niZtffchiUd, Mischte sich sehr eifrig eine hieüere
Frau vom Lande in tK,s lsiespräch, nud sagte: . Ei, woas treibt
sich d.m» btt Lwinpemei.ith ülnrcU ernm? Mei Sohn, der
cbe» i» der SckKveiz drsiwe is. sichreib! fortwäckireichum Geld
>>.:«> lagt, daß er so viel jetzt bratch«. de ra» s-.ü nur die Vuluta
schuld. Das Lumipemeilich zieht dein arme du:»nie Kerl all
sesii Grlo atis der Tasch. H«it rech will ich zuin Herrn 'paiie
Pstirirrl gebe, das; er die zn » vun einander bringt." Es

kostete fdxm eff.ig» Mühe, die Fra » zn belelikeii. daß hier rin
E!»es<heidii«g4t',!!ck:lig völlig rergel'Ii-h sei, da der Herr Pfarrer
gegen diese böse Valv.tii siffrst völlig ohnmächtig sei.

— llnflc!)iiri«f Besihädigui-.g des PapirrgekdrS. Van z„.
stäntziger Sielte iviuo grschru-brn: yn neuerrr Lest wird uin-
lanseuldeKP>î >>e:geld vielfach zn Zwecken polnischer Prvpa-
z>ni.dit mit Aufschriften, Aufd nicken oder misgeNeblen Zilie In
verschen. der« , Jnhrrft in weste.ii Bevö'.kemiiigskreisen Aigxr-
,!>s erregen mutz. Es wird dar auf aufmerksam gcwaehch das;
die R c >cks ba n ( a » sta ! 1rn sola«e iu ungehöriger Weise
für den Unilauf untauglich gemachten Scheine iffcht ohne
iveitereö einlöse». ^Die Erstaitunig des Gegenwertes von
Bo»knoten kau« erst nach einer nur bei der Reichshauptdank
in UW'rlin «uisfiihrbatr« und daher mit erheblichem Zeitverlust
verknüpftenPrüfung der Ecknhest der Note» erfolg«». Für
Da r I r h n S ka f fe n sch c i sie lehnt die Reichs bank lebe
Ve«n>Nl« v 'des Einzm>? fcherhanp! ab. Terurtige Sel/e.ne
sind vielnichr der TiirlchnSktisse in Berlin zu« Prüfung rund
Itmivechsliing euiznsctiden. T«,» Pich!ist«, kan» daher nur
eindringlich geoaten werden, di« Anuahme solcher Scheine zu
irrtveigrii!, um sich ferneifrif» gegen Sck>iden zn sichern.

— D>« juLkiidliche Brtriigerin, vor der dieser,Tage ge-
warnt wuvde, lfut sich in einer ganzen ?lnz>>hl iveilerer Fälle
v.irllel'siuit lwineiklmr gemacht. Sie betritt Gesichijte der vee-
chiedeuftien Br.iuick.cn, bebauptet. von einer Person in einem
höheren Stockwerk desselben H.ruses, die eben nicht abkonimen
könne, beauftragt zu sein, dies oder jene» eiuzuk rufen: die
Bestellerin weide aler l»uld selbst vocbcikoiumen»»d Zahlring
!estl«». In hl'etziiercierr. Bäckereien, BultcrlMidliinge» ui»d
Lobenso>.rtelacfäiäsIe» hat di« cru-a 12jährige Taugenichtse
derart , gsarbeitot". Fn den meisten Falle » hat sie auch Er-
feig gehabt, nur in einem Lade» sibövste man Verbcht und
oerobsolaie ihr nickst die verlangte Wsirrc. .I » einem Fall Nil
sie j.'g>ir Margarine, dir sie in einem Laden «rfchivindell hatte,
irrsesien Frau, deren Rumr» sic > rbei mitzbranchlI>alte. als
ickstr Butler siir 20 äff. da« Pfur.d Es hairdelk sich bei der
Betrügerin um ein bül-silreS. kräklierS äffäkehrn, etwa >2 Fahre
alt. sehr sauber gekleidet, mit vollem stckestzlst. roten Backen
und blondem in gi'ki Zöpfe» zusmiiniengesaßten üwt , Er«
trägt eine brausigeitzreiikeltc Jack« nnb rote, gestrickte Rvdel-
inütze. Zioeckdienlicki« Anrkiiiist, i„st>e>'on.dere auch seile»- der
Lrchrersckiast, »sied von der Kiiminglpolize» Zuiuu<r dir» 87
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Vvrdericht « über « nnst , Verträge nnb verwandte «.
• Nassau,,che» Landeslhcater. Degri, CFrfcanfu't.r im Persona!

celanqi heule abend stan der a»gekü»d!«ls,i Vorivilluna„Das »er-
CfScnc Ich" die Cper „Hänsrl und Grele!" nuv im Aigchtujj hieran
taS Te.iizlpiet „Die Puppensir" zvr Borsiellung. Dir bireii; ge-
I»fiett Kalle» bihatten auch für diese Vorst-.»»»« ihre Gültigkeit
lAd. Auf. Ost! Ubr.) — DaS am Btinwoch liitiisiid-ade Konzert
unter Letrimx des Herr» CbeviUard aus Paris deziuut nicht, wt!
angekunklüt, um llhr, solider» erst um 7 Uhr.

Aus dem Bereinsteben.
'*  Nach sechsiähriger Panse veranstaltet.' am Srmsligabenb die

Aklivitüt de? Maiincrgesi.'iigvrreiiis .,E o » co r d i a" «tu.'» Herrcn-
ateud, veibiilidc» mit Ehriivg laiigiahrige: Mitgiieder. Die Bcr-
giiü,in»g»lo»»»,l!i:en Hane d:e Veranstalt,niq gut norber.'ilei, wo¬
durchd>e Gewahr für einige frohe Ctuiidtu schon im Sora»» gegeben
war. Eine gut ansgestaitete Birr ;eit>i»g. gezelchuet von Karl
Diesenbach, in der veischiedene Vorkoniniiiiiie des PereiitUrüenj in
launigster Wege behandelt wurde», Hais welenil'ch zur Hebung der
HiiniiiiilNs, inir. Der l. Vorlihende Herr Rechis.in.vill Boecker be-
griifle die zahireich erschienriien Sänger und dankt.' dei Herren, dir
ausgezeichiie: u«iden sollien, für ihre Irene Mitarbeit. Für 25-
jäliige Miigli>dick>usr -ihieu Heer Ferdinand Tornaus dar go.dcne
Abjeiaen mit d«r Zahl 25. Das Ab;eicheu für Mjährizr 'lü tglied-
Irhast crhiclte» die Hrrrin : Hlta Henk.ck, Karl K Iler, W.ihclm
Re'sel, Gustav Forinbrrg, Karl Gaspnan», Karl Hosfrichter, Theodor
Loeiv, Julius Bcliitici», Liiiheii» Doruank, Jean Remnielt, -Ä org
ei-tii,laich, August Talleni , Vinn« Messcrlchniidt, Jakob Schmidt.
Heinrich Dü,ihele, Heinrich Ochs und Karl Walryer. Die Ab-
k.liche» für ltnähiige Muglietjänisk erhi»!t .'n d!« Herren: Hermann
KlMpker, Koniad Ccharp, Louis Feix- Philipp Haiz.'r, Jean Schupp,
Kail Harliuani, ;2. Bchi, August Schran;, Fra«; Key, Karl Hart¬
man» ;!. Basti, Leonhard Schäjer, Karl Schaiittberger -»id Karl
Schäler. Veiichönl wurde der Abend durch muslkiiische Vorirage der
Herten Viicher. Himinler und Losacker, Neu. Wünb.ckc und Keller jun.
Mit huinoristischcii Vvrirägen wortete» die Herren Herwann nnd
Becker aus. — An, 18. April findet ein Familieuiusssiig nach Erben»
teim tSaaibau „Zum Löwen") statt. Die dwswöch.'.it-iche,! Proben
siliten am Treiisiag und Donnerstag statt. Am Freitag ist die
erste Probe h;r Sängervcrciniguiig im Lvliuni 2 am Boseplatz.

Handelsteil.
Vom Valutamarkt

* Frantturt it. M.. 15. Märe. 6 Uhr abends. Am freien
Marlste der fremden / nhlunasmittel ist wieder ein Tendenz*
umsi-lwuncr zu konstatieren . Die Preise .’ür fremde
Devisen sind rückläufig,  an &eulich auf opTmsti-
sehen - llidlune des Auslandes iin Sinne einer möülicheu
boldiiren Heileifunc der Krisis (wofür aber hier zur
Stunde keine Aiihaltsnunkle vorlieeeu ). ileiaelrasr n zu
hab‘';i an der relativen l 'eslijrkcit der llall »’)̂ für die Maik
im Auslände scheint die lsolieru »«' Berlin , von wo jetzt
keine Mm ksncebole mehr nach dem Auslands gelangen.
Hier l.ediint' eii (u;r* 0 tliir abends ) Holland 3350 Brief
fhörhsler Taacskiirs ca. 3800». Schweiz 1500 fh-Tihster Kurs
1075). Paris 075 feeren 7-10), London 320, New York 92 Vj
(eenen 03). lirtissel 090 (treiren 770). Die Mark wird aus
Holland 'hierher mit 2.20 leid . 3 Brief, aus der Schweiz mit
ü 20 Geld. 6.40 Brie ! Kemeldct . (Drück. ZUr.)«

w Amsterdam . 15. Mürz. Wechselkurse : Berlin 2.83
fzuletzt 3.97 '/.' ). London 9.85 (10.55). Paris — (21.75),
Brüssel —.— (22.50). Basel 48.00 (48.50). Wisn 1.05 (1.40).
Knirt'tiliasvn 40.25 (45.—). Stockholm 54.50 (53.—).
Cliri-diaiiia 49.— (4950 ). New Vorn 2,72'4 (2.87). Warschau
1 Go (2.20). I ra <! 2.75 (3.20). Madrid - .— (49.- ).

w. Zürich . 15. Märe. Die deutsche Mark  notierte
heule vormiltae im Früh verkehr CV4 bis 6V4. Die Taisathe
der LsiiberukuiiL der Na'.iimalvcrsammhi .-w nach Stuttsrart
hat cinstwi ik -u einem *. eiteren Sturze das Markkurse3 noch
voraeheuaL

*
Kapp lret sein AnTslehtsralsmandat bei der Deutschen Bank

nieder.
iS Berlin . 1C. Miiiz. Wie die ..Frkf . Zig.“ erfährt , hatOencrallandschaflsdireklor Katrp sein Aufsichlsraismaadat

lei der Deutschen Dank am 13. März itisderuehigt.
Der Sturz am internationalen Silbermarkt

Die ..Fr );f. Zier.“ schreibt : Es ist schon cemeMet wor¬
den . welche Panik die Hamsterer von Silber in der letzten
Woche zeitweise erfaßt hat . Sie. die noch vor kurzem an
de» Toren der Keicfubank die Ablieferer von Silber ab¬
spenstig iren\mht und davor gewarnt hatten , dort die Silber-
mark für 8 Pupiermark cinzuwcciiseln und selbst 12 M.
Loien. wurden plötzlich seihst zu Verkäufer .! und waren
sehr f-oti. diiß die lteichsln .uk ihnen 8 M. nusrahUe ; denn
»in freien Markt tiätlen sie das nicht bekommen ; in Kam-
hure z. B. war zeitweise der Preis bis auf 1450 M. für das
Kiioaramm Fein uesunken : da eine Silbermark 5 Gramm
Fein entliülL so zahlt die Keidisbank 1000 M. Woher
kommt nun diese Entwertuni/rV Selbstvcrsriudiich hiinet
sio zuiilicJist zusammen mit der vorwöchisten. ia der
Zwisclieuzei ! durcli den Hämischen PulsciiisUustieich frei¬
lich wieder entschwundenen Valulabesserüiiif . Indessen ist
das nicht der einzice Grund . Vielmehr i«, auch draußen
auf dein Weltmarkt ein scharfer ttüsksanz des
Silbcrprnieea  zu heobachlen . Das zeizt die folgende
Übersicht:

Silberprois.
v . Fcbr . 1. März J1. Märe 12. Mä re

in fTnmbnrp ln M. f. kg. 2100 2137 1640 1G50
in N-Voik i cts. f. llnzo 132 131% 121 117
in LonJ . i J’enco f. Unze 89ich 8t 75 70

Die 'teaklioi , auf die gewaltige Steigere »'- der lelztcn
Monate ist also überall sehr erheblich ; diu Grinde sind
einstweilen noch nicht klar zu erkennen ; ma.i spricht von
Abgaben den europäischen Kontinents , währenJ der lerne
Osten noch kauft . Die Folgen einer Fortsetzung der Be¬
wegung köiu.len sehr bedeutend sein . Wir erinnern nur
an die Wechselkurse der Silberliinder . Schon hat der
Flinnehai -lael eine deutliche Abschwächuug erfahren.

Wetterberichte.
BTefcnro*o«r!*eh« reobnehfnngen dar Station Wlasbsl, -,.

1». Stars 1020. 7 Uhr 87
morgens

2 Uhr 27
naclnu.

9 Uhr 27
abends

1«ufS'u.NurnuUctiwere 730 .3 729 .7 731.0
ev >1 1 üiif drin M.-eressalc ' i ' ol 740 4 733.« 741.1

TliCrmoinHer (CcIhIiw ) . tu 8.9 6 7
Itiiiiiirpnanung <Mdinnrli -r ) . . c .s 7.0 6 .7
lUtlttt . I cuchligKoil (L' iozviiut) ftt 89 91
Win *lru :lt ! tti «}( . . S I BW 3 still
Xietlt ' rücltltti ' shulie (Miliimuter) 1. 1 2.5 8. 2

Mittel

730.»
710.4

7.1
7.0

00.3

Müute Cemyeralur (CcUius ) : 0.8. Niedrigste Tcmporeturi .
VVasserstand des Rheins

em IS. Mär«.
ru «,briet , Feget i .71 m gegoo t .70 «m gestrige » VermtN«

_ « 2 ."C> < . 2.iw , ,

_Die Ub«n- -rkn»gah « umfaßt s Seiten.
Oeraniw- rtttch für üen pabtischen Teil : » . Sünlb - e:  für Sen Um« .
haUu»j,»i«>l: « . 0. 'Jlannt »otf;  sür de» lokale» und viovimieilei,
Teil »n» (Set,Al»,anf: SU. Sn ; für de , Hendel« ,>l: w ch»; für dt»

«n,eigen und ReNmneû H. Derneus.  Almud in i.
Druck». « rrieg der L. Schellen der,  Ichen tzofduchdru-kerei«, ^

«mechlumd» der eanilOcUuiutU M. t tll»
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Bekanntmachung
in IfnMflürtina 'f « « f ' ÄMX 3. Ja ». 1020 (51. « . » l. S . « , vom -l - F-br.

gr<Pr  SSernCiiei ’ oder Emkoimncu. «Ji zu " ner
örcrt ' iif>m AL,io.be Kalte veranlagt werden munen.

8 .L . " w^ n ' S .eL ;>u»' ideL

!S" &»o
iueiwu StruerznN idei bandliinocii . lamme»

- SiSWß ) « MM .-E:
- -rsältt V w

KW JÄÄjTgfÄ
oom L-rnwvcnrrnwochse. finden, bal̂ r u»v.r.
PfeS Ä ’Ä Äioflui « zu der Steuer
""LLVL^ L ?,«

Der lkieichduiiuisterder Finanzen.
Wird vcrksfcntlick:t
Wiesbaden» den 11. Mär , 1020.

_ Wiesbadener Tagblatt.
Stammholz-Versteigerung

Freitag , den 19. er ., vorm . 10 Uhr . wrrd
1 Rüster von zixla 3.60 Festnr.

iSfnmmftnh „ade btt alten Las ' al'rik an der Geilen,
heinur Chausiee h er stehend, an Lrt und Steile öisent-
ljch meiiibietcnd vcisteigert.

Rüdesheim , den 13. März 1920.
Frhrl . von Ritter 'sch« Güterverwaltung.

Mobiliar-Versteigerung.
_ _ . . .. . CwniSfinll.*« ur,

Anordnung!
«ns Grund der Perordi -.una über den Aivsno-Hme-

« .(tnnd vom 13 1.. 1020 und der ->uia ( rcrsugnnn de?

eines von der zuständigen P -sbehocde ouSflC|tcULn

^ ' stiir Ausländer, die im Deutschen Reick« ihrenMl4>nlid baLen « nüa, der den ihrer ^ertretrin<sl-
SS * ou& cncllie Vast, falls die 2ft-rechi.iN.iia den
Aufenthalt cu’i onoetenen Miclort um agt. . »vuc alk
qKreVi Wlfehst aetten d.c aUpemenren Be.
lümn .rnacn .ie^ ^ „orduu, ^ tritt mit dem SO. 1. 1920
in den 17. Januar 1020

Der flommnnbicrtnte General.
E von F ' ictberg . Eiiieralleätnant.

Der 8!rate »unastommisi'ar . gez. Voiat.

Denen « nilösung eines herricha' ll. HauShallc« ve».
stei-ere ich morgen D .ittwoch . >><» 1. . Marz er.
und folkieudrn Tag . jewcrls mcrgeno O u . nach
mittags 21/ , Uhr «»saugend, i» meinen AultcouSsalcn

3 MarttplatzS
nachverze'chncle. lehr gut erhalte «.- Mobiliar. «ndtzauS-
hallnngsgegcnstände, als:

1 sehn,. Pianino v . Seidel . Oldenburg , feme«
Instrument , 1 Si«hb .. Spei ' ezi, »meremrtchtE.
ichrn. Caloneinricht ., l antiker eingel . Schrank,
ant,k ■Truhe , 4 kompl. Mahag .-Betten , ästahag.»
Kleider- u. Wäscheschränke. Mahag »Waschkonio.e:,
n Stachttifche. 2 Mal , .Bücherschränke. Mah .-Roll.
butt . Ma ..Tipl .-Lchreibtifch, Rnstb.-Schreibt^ sckn*.
Lchrcibt., Mal »-Nmban mit LPwgetaustmu. Ruhb ..
vcrt ko, 2 Salongarnituren , 1 D »van. Po stenesiel,
El aiselongue. Biahag.- und Nußb.- " '. ' de- v'« »
ecki.-e Spiet. , Siipv-, Bauern , und ^"' hl schc. Stichle
alle . Arl , PanecUrcller . Etageren, Ca .iUn. g,o e
Parti .- Lcgcmäld , Bilder , Kupier - u. Ttah .,l,4^ ,
bunte Stiche, große Partie Nipp , und Trlorati .mS.
gegenstände, si b. u. vcrsilb . Luxus. «. Gebranchs.
ge-icnstäudc. als : Besteke, G.r .."do' e.., Leuch er.
Kannen, eleg Portieren , Gardinen , Lcpp chr. ^auser,
Linoleum, große Partie sehr gutes Tbcipzcug, als.
Tisch- n. Betitväsche. große Partie Glas u. fcorel an,
lehr seine fran \ . Eßservice, Äasieeservice. Pcndulc
nt re ' , Küchenmöbcl Gasherd m. Ständer , E 'schranl,
eis. f,iascl)e.' -ch an, . Fahrrad . Lüchew »nv Kochgeschirr

und vieles mehr meistbietend gegen Barzahlung.

M1 UrtJnxtffH ftluktionatoru.Taxator,, nOIEMB, 3«-»>»'»««• »«'•

ZaMlslWlIllg.
Der Unieezeicknietclast

am Mär , kO.'O. naäi-
ir.ittanS 3 »Ihr. im Na!-
Hause dir aesamte Aaad
„ul -.ttna des vlememde-
bezirts Yjesracnborn a:ir
!i Jahre öiienüich mer,t-
bietend vervachlen. Tie
4 cdinanimcn liegen ii»
Ticn ' lz.ininer des ll.n'.cr-
..eick-icten , Hauvtstrobe 2
^n ieder Tageszeit os en.
Grvracnbvrn . II . 3. t020

Der Faadvorlle «er:
Q-.ji-s ao,e>" '>nnei' ter_

[laSenzinj füriouvc renge.
mropr

Ic'ielsbcrg9. To>. G52.

rlVenb ' Aasaabe . Erstes Statt  Nr . 128.
1 o 2 Betten. Knclie«.

schrank. Vertiko. Deckbett.
Nähmaschine u. « vieael
m k. nciurfit. RränL « «*>«■
y-rtcp  r 1 1 <9‘ane-

Rotzhaare
pr. u. kl. Post., ge!. Sc,pp.
Verlrai nit raKc 25.

Rkhniaschinr,
noch gut . Preis b. ^00 Mt.
lauft Öludolvh u. Oioth»
!Ü>elIinunditraste' 29._

Fahrrad
mit oder ebne Berennna
zu kan>c» ac>ncht. Sckiorn.
--, »r » . ^ „ . iiNrakir 1. 1.

Alte Sfen
Badewannen. % eliinglüs:«
uiio. taust D. Sippcr , stiiehl.
■ltair I l P . Tel. 4873.

Kanin-Felle
kaustu. ger'ot

XV rn . Tckwalb  Str . 38,

W« MM
in der Stadt . cm.h a -S.
wärtS. übe,nimmt Paul
o, «-. , gMi.diuiiiate 22.

Achtung!
Wer gibt Telephon

, " -gen güte Bezahlu. g ab?
Flaiche-nhandl. P . Herbst,

Norlstrahe 7, Hth. 2 r.

IÄ.R.E.-MB
Pr . 727200. MasscwArt. :
.eronservenaosen u. ünteil.

Am TonncrStag , de« 8. April 1920. versteigert der

Winzer-Verein Alsheim
in Mainz in, Saale der ..Liedertafel «. Große Bleich- 57.

62/1, 10/2 und 1/4 Stück 1919er
Alsheimer Naturweine

darunter er- kla iige RieStinggeivSchseau» besten und

""' Probetage 'in « » heim für die Herren Konnnisstonäre
nnd Inleressentei , be, Gastwirt Emmert am —

’3‘Probetage in Mainz in, Saa ' e der ..Liedcrlascl'' am
7. April und a», Bcrsteigernngstazc vor der ^ er,lr>„cenug.

Winzer-Verein Alsheim
Adam Jost . Porsipr-nder. Nud . Hirsch. Ge>chästssübrer

T>lr-phon AlShr- Nl Rr . 30 l- 35

Cofort zu verillUjeil
1 Sveisrzini » 1 eleaanler
>«,«„ . echt- r Bclour .^ ev-
7ich. Gr 5.30X3 00 Mir

egale inod. Belte» und
eins. Betten mit Sornnn-
rabmen , 1- „ 2t. Kleidcr-
ickiränkeu. Ku-ln-»einr,cht.
ili'p» 2'ik.). einzelne Motr .,
Ttckl' .-' ten. Karl Kanncn-
strra ir.. Walrar »'tUi—
Schönes Sofa

Perlito . Kommode. Ko 's.,
w. eil- Ki, .de»tett . itu .-
K!ridcrschraut . veachivollc.
Wie». Cchar.kcliiuh!. i -dr
,rr. Küchenlisch. v. St >ch>
zu ve-rk. bei Bernhard.
Dobl-ciuker Straß .- 20.
Millel -l-an  8 . Stock lt chls.

Haarnadeln^
(l-pinplvz de ehcvtux)

fr., g,cße ,, Lrckriiua.clu,
liiMOr: p.rofiC t .ua -uiilalen
1aicifbar . Felde!, srank

_ _ Mobiliar-
- — - - ~ ^ ^ laVcrbar . ÄclbcJ, yiam.

Oeffenlüche Aufforderung.
Te - an ; 23. J . n . E m « S^ Y- der^ v- rflorben- \ | ll ^ vl tl B • 100 ZeNlNLV

Weqen Auflösung des Haushalts etc. Rauch -Taba§
i»c> infnlne Aul Irans am I Mittelschnitt,

an ; *>. ,v *.. . ... Königsberg verstorben-
.a,if, »au >>George Bittrick, hat in seinem am 25. Juu»
üit «# tfrfünbete , notarieUen Testament .' vom 22. t>,o-
vemtec 18:1 vut  in seinem an dem glei-kvi, Tag-
neekm.beten privatschriktlichen Nachtraqötestamenle
-o-n 25. Apr,l l'.' It! zu seiner alieungen Erbin eine

W-om  Bittrich kchx kkan.ilie -ististung eingesetzt, welche
!>ren Sitz in Königsberg (Pr .» h-iben ,,»d durch eine,,
-chtSkrntdiaen Kurator unter der ellgemc„ ieu Ober-

'niiUd.i  des L l erlandesgevichtSin Königsberg vermut-
et werden srll Der Zweck dieser Sti .nmg ' ft d-.e Er°

Haltung tee W. bistandes 1/cr gamihe des Bc .ch-. rS
Ttisterk JahanncS Bittrich und nae.» dem .InS-

. ' , l.-en dieser Zan -.i.' ie ! ie Debltötigkelt . Bm, de-,
"i -;*ii:,ftcn teJ Ct sl.-ngktcrmögcue soll e,n » njitc.

nlljchilick ?u„. K -kital g. schlagen weide,u - >e
b'cibevtc ., fünf Sechstel soll, solange Johann ?, B, -
eich lcbr. dicker vllrin erhalten . S.ach seincin - ode ,,t
der ernnhi re !stev-nürnüverschutz unter s.-inen N-ich-
fe mmen uud, „nbfi onge gebe,,e„ Grundsätzen zu ver¬
teilen . Wenn die Familie deS tzohinn . S . tt .rch
LnSstirlt soll das gan ' e dann vorhandene Etis .ungS-
vermögen an tic Lt -.-d!gemcind- Nön,gb>'eeg <Pr
iallcu , nrl -be eS vcll und ganz zur Begründung .md
Ünterlml ûng einer Wohltat,gen Anstalt e-urcr dem
S'ame,. deS Stismrs zu verwenden hrd M ;
stcküĝ -i.g irr Stiftung ;,t gemäß 8 20 des l̂nS ' .ih-
rui .akgcsetek- zum GerichtSveefass'.n 'grge' .-tzc ,n
b-i dr.ng mit Artikel ! . A-s- 2. de» Asus' -.ibr rnaegesth-S
zum Äürgerlicken Gesetzbuch- dem „ .„ -eze-chneten
d .. .rl „»besger .cht durch den Juft ' znnmftcr über-
tragen wo.den nnd eS ist von dem bonnsi.-rgten -l-.-ch-
ter tiesrk Gericht? OberlmidcSger ' chts. rt Gehe,me,
? „st;xrat Burdack zur Anhörung der gam .s.- über
da» Stift, -i aSgeschaft ein Termin aus Mittwoch, den
?3 Juni 1120, vormittags 10 Uhr, ,m Zimmer 3s. der
in hiesige,, Schieß befindlichen Tienftrr,me de.
tberloi -becgirrichtS anberaumt worden. Er ;,-aß Ar-
*fd 1 5 2 Abs. 9 de» « urführrrngSges-' ln-s -um
Bü, » rücken Erketzbuckre wird die? hiermit den Mit-
griedern der zum Siei'uß der Stistung berech-ialen
Familie mir der Aufsordcrung bekannt gemacht, sich
übe- dak Sliktnng . geschait r-vch die rerage der Er .ei-
luno ce r̂ Versagung der Genehm,gu :is der - tift,na
in dem bez- ichnel-. n Termine zu erNuren . wedri.-rn-
frllS ibrmgcgen d.e Verfügung , durch welche d;e Ge-
nebmim.ng der Stiftung erteilt oder versagt wrrd. d-,
Beschwerde nicht z-vteht * 01  •

Königsberg (Vr .), den 8 März 1021.
Oberlandesgericht, l . Zivilsenat.

versteigere ich zufolge Austrags am

Bonratog,18.« rza..vmitl.S'/-W
beginnend, iu meinem Versteigerungssaale

23 UmIWer Katze 23
folgende sehr gut « MobtliargegenftLnde , als:

1m  Quier slhivarzer Flügel von MrstM:
, hocheieg . reichgeschnitzte Renaisance.
Speise » oder Trinkzim .»Einrichtung , dunkel
Eichen , bestell, aus : Büfett . Kredenz . Truhen»
bank . Standuhr . Ausziehtisch . 2 Sessel
mit Leder u . 4 Stühlen mit Leder;

IMit gute Wn .‘M >uii9. WA
bcstcii. au»: groß. Büsett. Kredenz. Au»z«atischu«d

W «ijMÜliT pÄ T ’• > •

Mittolschnitt.
überseeische vorzügliche
Qualität , cingelrosse».

Karl Witte.
Gwßhand 'nng in Tabak»
kabrikatcn . Mor tzstrastc? .

! JVor der Steuer ! !
Garantiert reinerTabak

Mittelschnitt
100 xr-Paket Mk. 8 .—.
Zigarren . Spezialgeschäft

Josef Witte
nur Cchierfteirter Str .la

Ecke Adelheidstr aste

Mal .ag.» n>Nukb ..Sl,reiv
tisckie. Bück-crickr.. T.' i' lX,
Soias n Sen.cl. Liislcr.
Bilder , ?liii >leIl,ackK» vcrk
H,  ii zr. ?•*,fc!Qi?--1v 17-

©int »ine Feder rolle
für >- u. 2svan».. üü  blö
23 Str . Tiaakr.

Sckirrinrrc « Dchsvorz.
_SU -■-iiiivai ’.- ' 3Easherd

z l vcrk. Giibel. Kaiser-
Fr .MnaZI ^ nnrneesrm,3 örnmc’JiuBbaumß
zii ka 2 Fmtr ., f,u verk
Br ; iSal.pebote d Fmtr . ,>.r <rn jvn

brillanten]
und

9erlen

u n" ...
Kammiriacer

o-Uiüiir . 31, %
Filieiarbeit

|au vergib iFi .c! an ' lucs.
21t gele-ie ru ler © 1*34 au

| bin Teal l.-Verlag._Wer
aibt jung. Herrn möbl.
Ariwer mit Klavier o&.
u>et stillt de ms. Umäubet
für cii.ifif Std . Kavier
z-,r Viklügung ? On . u.
g 0:'.« Taobl ..Verleg

Mmin  gel.
arnen gute Bczechüing. cv.
wird Mist um 2 Pierde -t
aeirelcu. Blödel - HonS
» >,l,r . Bleiiilreße  34 -̂

MoWÄ

Hocktiäck'tigc .ftikae
,n verk. Merkel. W' lwe.:'>a„ leck.. Ä >ig»re.ste 2 b

Mit Wi-iIM
rc >lauf . So >-i:r»l>erg<

ii-s-l.:adc» cr- Sir 2a. S b

8 Stühlen mit Leder;
l Nudb . -Ebrimmer -Einrichtung;
1 Nukb .-Wohn »u. Herrenzim .»Einrichtung.
behaus : Büchcr,chra,ik.TiPl ..Lchrcibtiich.Au»-,,g!.sch.
Diwan mit Spicgelaufbau , 4 Sesseln «. 4 Stiih .«« ». ^

1\cl)t ouler GmpQ’Iöppiil), to. 6x4üllölök,
, großer Goldspiegei . ca. 2.50 x  1.«NMeter . MNljkKtjNg
vlnstb.-Bücherschrank mit Trul>e. Lick»en. » iplomaten . UiJ Jy « 1li#
Schreivtisch, lLicheii-Aktcnschränkck^ u mit Slollia o« »e. | m. ia T ' esinr. tm Po.
S>„sib.»Litrine . srußb .»Prrtiko . Trn .nean- und ankere
evi .-ael Eoia . 2 Seliel und 3 Sknble init Plnsch,
2 Ltlornane », ?>ußb.-Wa?chlollette, Mädchenzimnier»
Einrichtung» bestehend auS: Bett » Kleita-richiauk.
Wa'chkommodc, Nachttiich, Sl »hl »»d Epregeh Llnr.
«leidcrschrank, Flurgarderoben , Cosa-, » wp-,
Servier- nnd andere Tische, Wiener Schaiikeftesiel.
Balkonsessel und -Tisch. 12 egale Polsterstnhle . Büsten-
ständer, gute Singer -tzaudnäl,Maschine, sehr schone— - .. . v . mih «lihcn» Kilhfr.

silb . © estecke
9okale
Seroice

1antike SUTöbal
I Qemälde

Porzellane

I OTiniaturen
]kauftz.hoh.9 reis.1
Jötosenaul.
StTarklqlat* SHr. 3.

üu lauicn Flucht ein
luBcr, an* erhaltener

Si -mmer - An»»«,
kctlinlnxli . Scdaniplad 7.
l»ei :'7r,ller.

m. r» amii » , tm vu.'SC'
.irnit gewesen, petf. lul.̂ ■■fliiiniin. Wörilulr . 3, 1,

2 Mille

Zigaretten■»_ _r «(»jk

Saimntonl MMIM! llesiilieiL
Samstag , den M. März 1020. vorm. >0 Uhr.

in der Gastwirtschaft Ritter, Unter den iS cĥ >. s»
Wiesbaden, aus Distr. Steinhaufen 5 a . V, Heng-
l #ta  os ii £ ot «s Eichen , 10 rm 0djcit u . Äuüpp.,
,1 ftM. Welkil, B « ch*n , 8 rm Sch-i. u- Knüpp^ 4V rm

" ^ nL »"K-Ni HS m.. W - ^ M °rr
-vrabfolgt. _

Donnerstag , den 18. März d. Jo.» vormittags,
Men im Stadt,valde . Unterer Pfasfenborn - verste.gert

^1^ 14 Eichen- Stämme mit zusammen ca. 32 Fest-

2 9 Biichen-Ctämine mit ca. 12 Fcstmeter Inhalt.
Es werden nur hiesige Einwohner zu der

,o « . » .
«larenlhal , Restauration Jägerhaus . * 385

fite Landwirtschaft. Weinberge tu Forsten.

iawerilanischcs har abz-u-
gr-lei , W. Schub. Orvmcr-
>'Lra 1. - ——-
R. gold. » .-Uh-Irlle b,ll

ständer, gme « ingrr -v »»*'»*«,»» -> 1 Gmiienal .-ltr . 33, ,
nute Oclacmälöe , Stahlstich- und andere Bilder, —
K (,nÄnucri .. i:c<ito,, (14. An,, .), div. Buch«,, l (
Ripp-, Ausftcll» und Tclorat '0"-gcgen,lande, veri ln.
Bestecke und andere GebrauchSgegenstande, schönes
Eßservire und sonstiges Poi-zcllau, ^ >»aU,
Bvilage», Portieren . Gardinen Dschincken Weis, »eng,
Gas- und cleltri che Luster »nd Sleblampcn l-achi-
stnhl. ÜückM-Einrichtung , Eisschranke, Stehleiter,
Kochkiste, Wage mit Geivichken. Kuchen- „no Kock»-

'Schreibmaschine
(M.g. on) vt. ©teminlcr.<g!i,-!.,i.diiraße kl Part
F-nst neuer Grhrvckan.ze.g.

»litt ». Fi, '-. vrci ?>octt r̂ ivk Räb GoUkaeol . o-e.ü-
22. H. 2 1- 2^ - -(..

ft»;tr. 1lntö»Wt lin»TT,

gesehirr und sonstige H.insgerale , en. Wasche»,äuget,
Sitzbadewanne, eis. Flaschengestelleu . dergl. m.

srciwillig meistbietend gegen Barzah ung.
Besichtigung am Mittwoch »o« 10 bi» 2 Uhr.

Wilhelm Helfrich.

I .ri 'UII U.
Bettwäsche

(at :rf) lu -i.t) zu laute » «c*
fi.rin. B. klein . W-estend-
st-. aße 27, Hih. 1.

Eeppiche"
.auren f • -J-- ry'

Hclcncnstras
?,u kau ren aeiuctu. Jäger,

ch" 1

Dickwurz
fuhren, und zentnerwcise ab Lager Westbahnhof.S. Weis
Nordenstadt. Tel. 4247.

Mlr .̂ 88 S.Vf", ~0 «eil Uni.
Stöcke, echt. Sckumick. »r t:
ti  Niiler . Gnenenanftr . iti
Triiiicrbalbkr »>od. fduv.Sommerhul

I r‘a?t nene SchwcinSlcder-
om '.dteftüe <70- 80 P,o.

I ftjscnd. grün - icidener
i Soni ir,sck".rin und Lew-Ibinde mit Gwmm, zu in
iSckniürcn . auch al,Z Um-
! standSbindc , ace,g»et. »„

verk. « iW«i von 3 Uh,
nh Fisck-er . Wa.ld,tr 20 . .i

deutsche. Perser . Smyrna.
Bionsen . Gemälde . Pianos
Konen schiör.ke. Erhuinck.
ai .like u. mod.. Möbel, so¬
wie Häuser »nt Mobiliar
n-erde» iorlwährend gegen
Kalle von mir reell anne-
laust . Frau Eva Kannen-
ticrn. Dalramstr . 4. an d

mit aulcr öandickinst vsch
ilotte», Rechnen s»,ort sncIciv.hk £tunt >.’ii ncwlyu-
ni jn rfir Tannis'Ir. I. > V-

'Iunäe 2ö>ab.r. nwras.
kanlionSiäh. Dciwe smh-.
Clellnna als

FiliaN-iterin
IKvnsitürenbr . bevo' -nnt.

i- ss. „. ©. «33 T ''g'' l. Bl
Pren-alSmiidch. vd. i. K»a»

>a-.'s. Taunusstr . 7. 2 Itl
WM. tzMlllsA

I(cfei t m-suckit. E lbotrn-
G,ir »sck,alt Llid . Cou-in-

>s>ia '--c 3. _—
Jg . Mann

120 Fader . Verb. | [<m« xfc
| ft'HUlär- siickst S >ll. als
Hilssoemntcr . ?lm'selser a.

läbnl . (ianiionSfudig ). »Ar.
^ F . G!t Ta »-n.rPcr !aa. .

Aid. DflMlpM.
ton Weilllr .. O.' crostr. ü.
TaunuSitr . 4 verl . Gegen
Bcleh». abrua . Kästner
«. Jaerbi . Ta »i-.us !>r. 4-

Da »ir »sck»r»i vritsren»
!grüner Grisi u. Led.-r-
c>einen. Ebel. Find . erb.

in. Bel gS-ki * Jdst Sir 5.

Msk-Mz. (tms
Belehn| verloren . Gegen

atiiaa . Fiindbi iio
Pe >I««rulortn 1 Silbcrtasche

?ldc!iiellec . La i esdinn .i..
Sleltiisck'e. THUemm», lr.

ngeben gegen Belohn.
Olbiiiiblickstr. 8 T, e'' r,ckr

ttmE -Mi
nußb.-pol.. in gewund. n.
cmgelealcr Arbeit, sow,.
einzelne anlikc Schranke.
Kommoden nud Bieder-
»irirr -Möbcl. ferner icgl.
modernes Möbel vreiSwert
«n vcrk Möbel - Lagei

ik . ttteulmw , lttdtcritr. 3.

. . t 4 xl  Skunkspelz
licra. Dalramstr . 4. nn d l c, run ^ . fivagcitionn,
Nleick'ftr. Gcft . Anaeb. nur j^ o^ runoe ^ ^ ,

Pianino
s,cht Jäger . Helenen-
iMfa 15 /X — nn-Japan—Wa
u. »rient . Seidenstickereien
nl«: Tisch, u. Flügeldecken,
jcid. Gewänder . Trvpiche,
Kelim«. Ter . u. Kaffer.
Servier . Silber -, Gold»,
lklienbrin » u. Schildpatt-
Geaenstnndr saurt

S Wrineich.
Tri  842 . Wilbelmstr. 60.

Umwliea S
laust Krieger. FnuUensll.22.

Mentag ri’fi. vck. Gea.-.r
sehr gute 2* 1. otaußcüc«
-LoibS Bierstube.  _

Verirren
gold.Armband
(Andeuk-i Sonntag abt.nd
i,n Kuida-us oder Weg
Sei nei-l-erger b. * aumi -».
jtrcK-. « W.ua t>cg. tuchen
F -.,.derl. Bie-'tadl . i- l -. \

Rehpinfcher-
Hüudiu

lirtit Sh-MC) entlavfc ».
Gegen. aVobnuiw abzn«.
Ciüenastrgße 8. Part

Prouner Windhund,
,cuf .Peter" hör., trf-bmia
grkommcn. Ab»,-«. «. out*

iBel. RitolaSilraße 41.
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Brillanten
kauft

3 ®k , Juwelier,
Kirchgasse 70. 832

Bitte nicht verwechseln ! A
er allergrößte Ankauf

von

Brillanten, Kolzbrenn-
stiften,Thermokauter,
ohnaebissen

ob panze , EPrbroeliPn« oder solche, die In Kautschuk
gefußt sind, goldenen Uhren , Ketten , Arm¬
bändern , Ringen , silbernen Bestechen,

Servicen , Leuchtern , Bechern etc.
befindet »ich nur bei P.8,1.1

Kein Laden. Teleph. 4424.
Bevor 61» Trrknufen, fragen Sic bitte in Ihren Be-
kanuteukreiseo, wo Sie Ihre S<bimickgegcustände

eehr gut nlisclzeti können,
man wird Ihnen »leh r meine Firma empfehlenI

UCUliUUl si

£.ßrosshut,
ganz ober

„ _ zerbrochen. 4̂ w»jwvH »iV!»ir »v,
Ringe , Retten , Armbänder , Best ecke,  Leuchter,Brillanten

tauft Ale Fachmann reell« ■ll. CDfcififynteMetfltatt Fritz Gttjäfleln,
50 Obere Svebergasse 50.
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Flügel
neue und gebrauchte von

Bechstein , Ibach , Duysen,
Feurich , Kaps usw.

in großer Auswahl.

Heinrich Arnold, Hofpianofabrik
Darmstadt , Wilhelmincnstraße9.

Nähmaschinen
-chwinnichiische» verschiebenNmg. lind Schwingschisschc» verschiedener Fabrifate,

wöchentlich 3—5 leserbar . Barherige Kasse £eneu
FrachtbriefbnplifAt. F 75

aiub. Eschenbach, Dresden, Taschenberg I.

5 Stück pr.Apfelwein
1 sch. n. Büfett , Kegeln mit Kugeln
und zwei Bi .Irrds zu verkaufen.

L.» , MIM. (füfttOM„3mfitons".
Statt Karlen.-- --

Die glöcklicke Geburt eines prächtigen
Töeli Loreliens

zeigen hochcrlreut an
Josef Wrngenmayer , Prokurist
u. trau , Lrua , gib . Volmer.

Wiesbaden . München.

Rheinwein.,Sekt-,BordeaM.,Kognak-
und andere Flaschen

lauft stets iedc-r Quantum und holt ab z» Dagespreisea

jetzt Göbenstratze7, Hth. Lager.
Karten bitte Aortsttahe 7, Hth. 2 r._

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem

schwerem Leiden der
Oberst z. D.

Ernst von Wilucki
im 73. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Adelaide von Wilucki, geb. L'sluir.

Wiesbaden , den 14. März 1920.
Einäscherung auf dem Südfriedhof am

Mittwoch , den 17. März, vorm . 11 Uhr.
Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden
bittet man abschen zu wollen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben Entschlaseuen

srn Me MW
sagen wir allen unsere» herzlichsien Dank.

Im Namen der Irauernde» Hinterbliebenen:
Eg . Chr . Friedrich.

Danksagung.
Für die uns beim Ablet>en nn 'erer liefen

Berslvrbene» erwiesene Anteilnahme sprechen
wir hiermit allen unseren herzlichsten Tant aus.

Im Namen
der trauernden Hmlrrbliebrnen:

Aug. Feir.
-VÄ'i

Vertreter gesucht
von leislungssä siger mitteldeutscher

6cueilrout[onn!u. ©urleneinlcgwei
für ÄteSbade«. Gesl. Angebote liittrr F. T. 8 >59
a-' A ctzaasense'» & Bog er, Aranksurt a. M. V 75

8W!i8l!!-8eise
Dovvelit. 13.90. em&Hcfilt
3.M ffrWrfli.?.

Gui kochende gelbeRielensriifsn
l'raolilware.Pfd. .« 5. .0

Gesell, gelbe Erbsen
Pfd. x *>.:,0

la la Linsen
Pfd M, 7 .73

Gulkocl ende weiße
Perlbohnen

Pfd . Jl 4 75

Fecd.Illexi
Michelsberg9. Tel.652.

Ale WIM
rrpar . btiliit Tameiiinseur
Da»,,bald «, Bleidiiir . M.

Kittanstalt
Reenraluren iclniell, bist-
Aereslrobe 39, Lade».

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herz.

I'cher Teilnahme und die zahlreiche» Kranz,
und Plumensprnden anläßlich des Hinsche.dens
meines iieorn ManneS

Emil Petri
sagen wir allen unseren innigsten Tank, ganz
best»,der» Herrn Pfarrer Ph lippi sür die
trostreichen Worte am Grabe.

Die traneriide» Hiiiterbliebrnen:

üBiltjßlmine Mi u. Jlfoöer.
Wiesbaden, den 15. Mürz 1020.

Für <He wohltuenden Beweise echter Teilnahme beim
Hinscheiden unserer teuren Entschlafenen

Frau Auguste Fresenius
geb. Fritze

sagen wir unseren innigsten Dank. ®»1
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiestaden , Frankfurt a. M., Coblenz, im März 1920.

Samstagabend 6 Uhr entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Bruder und Schwager

Gastwirt Mellst M
im Alter von 52 Jahren.

In tiefstem Schmerz
die trauernden Hinterbliebenen:

Charlotte Reh , geb. Rörlg, nebst Kindern,
Margarete Presber , geb. Reh,
Katharine Baus , geb. RöriJ.

Wiesbaden (Feldstr . 3), den 16. März 1920,
Die Beordigung findet Mittwoch , den 17. März , nachmittags

/ , Uhr , vom Portale des Biabrichei * Friodhofcs aus statt.

Im tiefen Tchmerze zeige» wir Frennden und Bekannten an,
dass es dem Allmächtige» gesiel unseren einzigen, hossuungSvvUen, guten
Coh», Bruder, Beiter und Nessen

Fritz Wagner
nach lüngerem, schiuerem Leiden zu sich zu ruse», im fast vollendete»
22. Lebeussahre. ^

Im Namen der trauernden Hmterb irbenen:
Fr . Wagner u. Frau . geb. Lchepp.
Elsbeth Wagner.

Berlin , Wiesbaden (Eedanstniße 0), de» 14. Mürz 1920.
Die Leichenfeier findet Donneret rg vorm. 10' /, Uhr i» der Leichenhalle

Platter Str . statt, daran anschiienend dieUebelsüh>» ng noch dem Rvrdsried-
hvf. Bttlineilspende» und Bedeivebeillchz' dantend verbeten.

Heute abend II ' /, Uhr vcescliicd nach kurzem , schwerem
Leiden mein hebor Mann, unser guter Vater . Grossvatcr , Bruder
und Onkel

Herr Dr. phii. Karl Kalsbach
im AJlor von C9 Jahren.

In tiefer Trauer:
Luise Kalsbach und Kinder»

Biebrich a/Nh., Berlin , Saarbrücken . Hattingen , Essca , Bielefeld,
Nibolungcnstr . 4. den 15. Marz 1920. 363

Pie Trauerfeier u. Beisetzung findet Donnerstag , don 18. Marx,
nachmittags 3*/, Uhr , von der Kapolle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.

Heute nacht entschlief sanft nacli langem , schwerem Leiden
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und
Schwägerin

Frau Sophie Wilhelm!
geb . Kalle.

Hüm! won Müller , geb. Wilhelm!,
Jtse Rabe , geb. Wilhelm!,
Hans Wilhelm ), Leutnant d. Bes.,
Harry von Müller , Bittmau»tor au0.,
Hans Rabe , Rittmeister,
Dr. Wilhelm Kalle,
Käthe Kalle , geb. Schreiber.

Wiesbaden, Dob*r*u, Hannover, Biebrich 0. Cli.,
den 14. März 1920.

Die Beisetzung findet auf dem Friedhofe zu Biebrich a. Nh.
am Donnerstag, den 18. d. Mts., nachm. 4 Uhr, in der Sti.Ie statt.

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bittet man ab*
seiten zu wollen.

Ileule mittag 4 Uhr verschied mein inrngslgeliebter Mann, unser
treusorgeuder Vater , Sohn, Schwiegersohn , Bruder , Oukcl u, Schwager

Tapoziorormeister

Heinrich
nach kurzer , schwerer Krankheit im 47. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:

Frau H. ßflayer Wwe ., geb. Becker
und Kinde **.

Wiesbaden , Heidelberg, Egenroth , den 15. Marz 1920.
Die Beerdigung findet am Donnerslag , den IS. März 1950, nach¬

mittags 4'/« Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedltofs aus statt
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Rhein - u. Lsunus -HIub
IDJesbaden 6 . U.

Donnerstag,
18. März:

T Vcrlragp "öbcr-
ini Lyzeum 1 am Marktplatz , abends 8 lilir:

ji “.KÄ>i»,„Wiesbaden“
o der Z #it Ton i ; m> bl < 1OIO ( «Ii:r«-li Lichtbilder
erläutert ) . — Eintritt für Mitglieder und deren An¬
gehörige (geg . Vorzeigung der Mitgliedskarte ) 50 Pf . ,
für NichtmHglieder I Mk . F292

Singakademie-Kalkum
Wiesbaden-Biebrich, Wiesbadener Allee 20 (Villa Kalbern]

Tclefou : Uicbridi M (»— 10 un «l 2- 3) . - Frke Tt»ml »ausenitra *»e.
Haltestelle 1 Aussichtstunn

Bocbschu'i für Bel Canto-Kunstgesaig. — Rede-1. Das'elûgskunsL
Wiesbaden, Casino , Friedrichstr. 22

mUlWocll . 17 . Miirt , alt . . 7,9 , Ende 0,7«
! ! Auf vielfachen Wunsch ! !

Wiederholung des ersten Gesangskonzertes

Kalkum - Mannstaedt
1. ft) Rezitativ ti . Arie:

„Frondi ten ^re" Händel
b ) Rezitativ ti.Arie <f . |

„Ftffftrt “«Gr «fen . j
c) Warnung
dj Cbampagner -Arie

de * „ Don Juan"

Mozart

Liezt

l Schubertd) Wohin . . .
e ) Doppelgänger

S. ft) Salomo*UmIIatle
Hotte JTermann

b) Kleiner Haushalt . ,
c) Krlkonig . . . . WE*d) lioch/.eitslieil . . J

4. „Frilhlingsstiinmen“
KoloraturwaUer Joh . Strauß

8. ft) Vitergroft.
b) Träume . . Rieh. Wagner
c) An die Musik . Schubert
Eintrittskarten zu Mk. S . —. Mk. 3s — »*• Mk. 2 . —

bei llom A Kdiollc'BlVU. Kusel. Krau/. Srli«.| |i>iil*rrg « Kircligasse und
Kfo |»|>U*r . I»licitl <tlulle.

Freikarten r&rCtoiaiiffwtiMlii>r<‘i>«lr hu Sekretariat 4er ..Slneakaflf*mlc4i.

Donnerstag, den 18. März 1920,
abends 7 Uhr , iin „Kasino “ , Friedrichstrasse:

Konzert der Pianistin

Ellylfley
Karten 12 —, 8.—, 5.—

za haben im Musikhnus Franz Schellenberg,
Kircligasse 33. — Tel . 0414 . 3.r>N

Freundliche CElnlaDuna zu den Vorträgen
de« Predigers Herrn Paul Bohnle

im Evang . Verrinshansr , Platter Slraße 2. zu Wiesbaden,
Mittwoch , 17 Mär -». 8 Uhr nt» nb* : „ Können wir noch
an rinnt Gott der Siebe glauben ?" Donnerstag , den
18. Mörz , 4 Uhr »achmltlags : Bibristnndc „ btcmkin-
schast" . Tonnerstaa , 18. März , 8 Uhr abiids : „Die
Nrjochen der Abneigung gegen das Lhristeninm " .
Freitag , >0. März , 4 Uhr » »chm. : Bilvlstnndc „ Ge.
meinschasf . Freilag , io . März . 8 Uhr abends : „ Ter

Weg zum Erleben Geltes ."
Jedermann ist herzlich eingeladen . Eintritt frei.

Kaufmännisch Versio Malta. E. V.
Dienstag , den 23. Mürz 1920, abends 8 Ihr,

im kleinen Konzcrlsanle des Kurhauses:

Vortrag
des Herrn Musikdirektors Carl il all wachs,

Kassel:

Beethovens Menschen-
und Heldentum.

Eintrittspreis für Nichlmitalieder : 4 Mk . ,
3Mk . u . 2 Mk., Mitglieder 50 ®/,, Ermflssigiing,
Kartenausgiihe nur in der Geschäft stelle.
Kartenverkauf für Nlrhlmitglleder in den be¬
kannten Verkaiitsslellen . (8 . Plakalansclilag . )
Var behaltene Platze ntir 1»ei J . CI». Glm -klii -li,

Wilhelmslr f>0 u. 4. Scliutlpiifols & Cu.,
Thealerkolonnude 20/31 . I 370

3000 Sekt -, 5000 Bordeaux .,
2000 Schnaps -, Litirr-FLaschen,
5000Halbe RHemWein -Flaschen

preiswert z»» verlausen . -"

Flas5)enhcmdlungP . Herbst
Yortstratze 7, Hth . 2 r.

SpmaC -ßteßer
far Anfertigung des

modernsten

JCcuu *”

tvsatm
Separate ungenierte

Safonft rum CLu/proiiertn

Lette Ißüdide-
öerg 6.

eT Volksunterhaltungs-Abende%
Leitung : Gustav Jacoby.

Samstag , den 20 . März IS20 , abends 7,8 Uhr , im Kasinosaal
Festliche Veranstaltung anläßlich des fünfzigsten Vciksunterhaltungsabcnds:
Richard Strauß - Abend.

MitwFrkendei
Professor Oskar BrOckner (Cello ), Nicola Geisse - Winkel (Gesang ),
Walter Zoliin (»Melodrama „ Enoch Arden “ ). Am Flügel : A. Rolheis
Eintrillskarten r » erhöhten Preisen von Mk. 2 , 3 , S , ab Samstag,
den 13. Mürz , im Rhein . Theater - u . Konzerlbiiro , Kuiscr -Fricdr . -Platz 2
u. in den Mus kalienhandi . Fr . Schellenberg , Kirchgasse u . A. Stöppler,
RhciiistruUe . Der Vorverkauf wird am Donnerstagabend geschlossen . 303

PECKUflRPT, KAUFMANNL Cä
Alleinige Uerkaufsnlederlage für WIESBADEN

der Firma NASSAUISCttE LEINEN - INDUSTRIE J. rt . BAUM
"■ Ecke Kirchgasse u. Friedrichstrasse . Tel . 854 . 1 ■

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
ANFERTIGUNG kompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN
In EIGENEN ATELIERS unter fachmännischer Leitung.

Unser Prinzip ist , nur PeWährt gute Qualitäten zu mässigen Preisen zu führen.
JW«

Ia Benzin. 354

Drogerie M [O0 %) US9 Taunusstr . 2 § e

120/30
Festpreis Mk. 13 .— per Liter bei so¬
fortiger Bestellu g. Abgabe in unseren
Fässern , welche berechnt werden.
Nur größere Posten werden abgegeben.

A. Kieyman , Mainz
Holländer Hof . Ftr -2

Elektrische
| Licht—

Kraft-
Signal-

Telephon-
Anlagee 310

Hühneraugen. Oedurin hilft über Nacht.
In harten Fülle»

3— 4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach-
_ altmungen weise zurück . 19
Niederlage : Sdiülzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

BerthoEd Jacoby
Intcniatioualo und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57 , Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)

Telephone : bLO und 4010.

Stadt- u. Fern-UmzügeSpedition Lagerung.
Stammhaus : Hamburg . 319

Niederlassungen : Wien : : Paris : : London : : New- York :: Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden:

Robert Ulrich (früher Prokurist der Fa . L. Rottenmav er , 6 . m . b. II . )

rennholz s’rituellen , Kleben,
tiikon , Kielern)

in J-clieilern,
Hol en u. Knüppeln , sowie Slockliolz f.
Industrie - und llnusbrandzw . in beliebig
großen Mengen jeder Zeit lieferbar.

Michael Xleinmatm
Koblenz

Telcgr .- Adr. Ilo 'zvertrieb.
Fernruf 2447.

Trauringe
in 8, 14 u . 13 Karat , fugenlose
Anfertigung in eig . Wcrkstätte.

Alpaka -Taschen Enormes Lager in
„ -Etuis Gold-, Silber - u.

nur Ia Qualitäten in Double - Waren,
reicher Auswahl . nur prima Fabrikate.

Billigste Preise ! v

Neuarbeiten, Reparaturen, Vergolden, Versilbern in eigener Werkstätte.Hll

Goldschmied

15 Mchelsberg 15
Telephon 2196.

Versicherungen gegen
Aufruhr o.Plünderung

vermittelt mit sofortiger Deckung

BezirksdärekioF Ludwig Jstel,
Webergasse 16, I. 9 —1 Uhr . Fern ruf 60 4.

Ausnahmetage
bis IO . April!

Jeder , der sieh bei nns 6 oder 12 Rüder bestellt , erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Rüdes, 80x88 cm , mit Karton.

SamsonLLEL M
m. bill . Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ). " • > reise

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Empfehle mich den Herrschaften Wiesbadens im Ankauf v . ganz . Einrichtungen,

Brillanten u . Schmuck
Geigen , Cellos , Phctogr . - Apparafe;

ferner Aufstellsachen in Bronze und Marmor , zahle zeitgemäße Preise.

Zimmermanns Gelegenheits -Kaufhaus
Telephon 3253 . _ Webergasse 25.

Blonopoleur
Patente; Nouveautä! rentable.
Offertes sous N. G. S. 331 & Ala -Haasen-

steln & Vogler , Wiesbaden . F7&

Schokolade
Seifen

Schriftliche L -fferterr mit
Preis erlittet A. Szvaan.
zur 5teil WeSvaLerL
Löliuscher Lof.

W . Hinnenberg
Langgasse 15. Tel. 6595.

5950 Kilo lederpappe
sofort greifbar abzugrben . Eiloffert . an F53

Franz Splelmann , Worms.

Ein Waggon Holländer

SpelseziDiebeln
Pfund Mk . 1 .95,
iin Zentner billiger.

Für Händler und GrossTcrbraacher
Vorzugspreise.

Hermann Knapp
Marktplatz 3 . Telephon 6453.

Obwohl eS in dieser ernsten und schweren Zeit
nicht ang »:t»»acht »st, Papier und D »l«ferschwär ;e sür
derartige Lapmlicn to ;c de folgende zu verg .' Udrn,
erfläre ich, da Herr 2 irclior Kapserer po»n N . sidenz-
Tlealcr so b 'ioiidercn W .-rt darauf legt , dast es mir
absolut ferne liegt , den Titel „Ehrenmitglied des Residenz-
Theaters " sür mich in Anspruch zu nehmen , ganz ab«
gesellen davon , d.ist eS für mein ferneres künstlerisches
Forltomme » gänzlich bedeutungslos ist, als solches zu
gelten oder nicht. Dan ich ans Plakaten »mb Ze tnngen
ats solches benannt wurde , beruht lediglich aus emenr
Irrtum des Veranstalters , es sollte heißen : „ehern.
Mitglied " , nicht „Ehren -Mitglied " . Im Übrigen steht es
Herrn Dircltor Aapfercr frei , die mir ob dieser An¬
gelegenheit angediohteu gerichtlichen Schritte gegen
mich einzlileiten.

Wiesbaden . 15. März 1920.

Adolf GSrisch.

1<StUämngl
StadlverordnetcrWrbcr , bist eriger Vorsitzender

der B . K. V -, hat in der Sladtv rordnetenver«
saimnlnng vom 5. März entgegen der ihm be¬
kannten Nichllinicn d:r Bclricb -' gemeinschast sür
Ablehnung der Grhöhnng der Teurrungc -zula eit
für die Angestellten des Magistiats a »s 15 ^7«
in völ 'ger Veilennung seiner Tüligfeit als An¬
gestell enverirelcr grslimmt . Die B . K. B . lpr -cht
ihm deshalb sein Mißtrauen a »S. StartverorS-
neler Weber hat unmittelbar nach der Stadt-
verordueteiisitzung sein Amt als 1. Vorsitzender
der V. K. B . » ledergelegt und ist damit den Eni»
sch'üsseu der B . Ji. B . zmorgelommen . Die
Vetriebsgemein chast steht nach wie ror auf dem
Boden der Forderung von 150 °/,, Tenerungs-
zula ie, wie sie auch den Mag stratsbeamtcn be¬
willigt wurde . Eie wird sich amh weiterhin mit
allem Nachdruck sür die Durchfübrmig d eser
Forderung einsetzen. Die B. K. B . bot den,
allen Angestellten Wiesbadens bestens bekannten
biölgrigen Geschästssührer der B . K. B ., Herrn
Alberl 9ioa , zu ihrem I . Vorsitzenden gewühlt.

MUsM « Aii Wm. rereanoe.
Die JahreshanpIversammlung des D . H. V.

vom >3. März hat sich dieser Lrllürung ange-
schlossc»» mit d.'m Hjnzusü en, daß sie vor allem
nach wie vor dir Handlungsiveise des Magistrats
Wi sbaden verurteile , der sür die unsläiid . Ange¬
stellten e ne Teuerungszulage von mir 75°/, be¬
antragt hatle . Auch ()ot die Versammlung ebenso
schars verurteilt , daß die beiden an >' ren AnoestelUen-
Vertreter , die Herren Sladtv . Greifs u. Kumpf
(G d. A.) in gleicher Weise gegen die Inter , sjen
der Angestellten gestimmt haben.

Dentschnatlonaler Handlungsgehilfen-
verbend (Ortsgruppe Wiesbaden ).
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